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Weder „Gretchen“noch„Walküre“ 


Wie der Junge nach Kraft strebt, во strebe das Mc. 
chen nach Schönheit. Aber der ВОМ. verschreibt sich 
nicht dem verlogenen Ideal einer geschminkten und 
äußerlichen Schönheit, sondern degt um jene ehrliche 
Schönheit, die In der harmonischen Durchbildung des. 
Körpers und Im edlen Dreiklang von Körper, Seele 
und Geist beschlossen liegt. Baldur von Schirach. 


Mit Melen Worten hat der Reihsjugendführer einmal Sinn 
und даве der nationalfogialiftiihen Mädelorganifation ите 
Пеп. Side Jielſezung gilt unfere Arbeit. Der befte Bemeis 
für den Erfolg und für die Richtigkeit unferes Schaffens aber 
werden in bielen Wochen wieder Die groben Bei ип» 
ſchauen unferer Wrbeit, die Sportfefte, fein 


Sie verdeutlichen nicht nur uns und unferen Eltern оуб, 
weiche ФәгібгіНе wir gemacht haben, fondern fie zeugen zur 
gleih dem Ausland gegenüber davon, daß der national« 
Тоон бе Mädeltop nichts gemein бай mit jenem „бтеібе 
das тібі nur einftmals eine der befiebteften Figuren aus“ 
tändifcer Wipblätter war, fondern auch noch heute oft zum 
Mittelpunkt vergerrter Betrachtungen einer gewiſſen Prefle ger 
nommen wird. 


So auffällig ift dieser Wandel, daß unlängft [одат ein Deene, 
nachdem er Бешібе Mädel beim |рогШібеп Wetttampf in 
егіз (а, im „Sournal“ erftaunt die Frage nach dem Verbleib 
des deuſchen „Greichens“ fiellte. 


Die jungen Deutien find wirklich Juperb“, [о Бе es 3. a. 
im „Journal.: „Die drei anzenwerferinnen . B. Haben eine 
bewunderungswürdige Plaftit, Не бабеп die Kultur ihres 
Körpers in keiner Hinfiht übertrieben. 


Ihre Schönheit die an die der Grazien erinnert, bleibt in den 
Formen der ЧИЕН. In der Betrachtung folder Жете 
fteferinnen der germanischen See können wir {еййеПеп, daß 
fie wirtlich zur vollen Entfaltung gebracht worden find. 


Die deutſchen Männer von heute Haben teine 
Abnlichteit mehr mit den Biertrintern und 
Tabalraugern der gewohnten Karilatu 


Unfere Зеібпет follten |16 abgewöhnen, [іе 
mit Brille und Bauch darzuftellen, und ihre 
Greichen mit Wurftfingern, Elbfähnen und 
веб ше еп Nöden. 


Die neue Generation Deutſclande geht häufiger in das 
Stadion als ins Wirtshaus. Auch das in eine Revolution ger 
weſen unter den vielen, die unlerem Spftem, unferen Sluffionen 
und unferer Eitelkeit in den Пе еп Jahren beſchert worden 
find. 


Зи änlicen Shlüffen tam in Melen Tagen auch ein befannter 
Schwede, der |6 auf ſeinen Fahrten durch Deutfhland davon 
überzeugt hat, Зай das deutſche Mäbel von heute weder in 
Einklang zu bringen i mit jenem ileinburgerlichen, бтейбел“% 
Тор voller häuslichen Tugenden und einer mit allen Mitteln 
der Wiſſenſchalt hocgesüteten Meiblihleit noch mit jener 
anderen im der Preſſe des Auslandes, ebenfo beliebten | 
„Baltüren‘-Darftellung in moderner Uniform mit Gtiefeln, 
Gewehr und Säbel. 


Das Leben der deutſchen Mädel von heute — 
Го betonte der Shmede u. a. — zeige nlelmehr 
Iompathifge Bilder einer frifhen, Jungen, 
modernen б таці 66015. Weſentlich (сі, daß die Mädel 
im Gegenfaß zu denen anderer Lander [don von frühelter 
Jugend ап rah und bereit ihren Teil an der етап 
wortung für Staat, Nation und Bolt tragen... 


Wir zitieren dieſe Außerungen nicht, um damit die Richtigkeit 
unferer erzieherifgen шашпа zu bemeilen. Das tut am 
beſten und eindeutigften die von Jahr zu Jaht voranſchreitende 
Arbeit. Wir bringen diele außerungen nur um zu zeigen, daß 
das friſche, frohe und gejunde Mädel unſerer Mädelgeneration 
Ir wohl jene Zerrbilder von einft zu überwinden vermag. 


Bon Jaht zu Jahr wird unjere Arbeit und wird vor allem 
ienes grobe, vom Neicsjugenbführer geschaffene Erziehungs: 
wert „Glaube und Schönheit“ ſtärket dazu beitragen, 
das deutſche Mädel zu einem aufgeſchloſſenen, gefunden und 
ihönen Menschen zu formen. 


Wir wollen weder kleinbürgerliche „Gretchen noch Wal 
türen“ erleben: denn fie wären beide im Deutlhland von 
beute fehl am Plate. Unſer Reich braucht National. 
|ойаНйппеп: Klare, großzügige und moderne 
Menschen die im Leben und in der Zeit ж 


| 


Millionen kämpften 
die Beften.fiegten 


Witten im Wocenendbertehr Berlins treffen 
wir uns auf der S:Bahn in Richtung Welt 
Пеш, Inge und ic. Wir haben das gleiche 
Biel: den Tiergarten-Sportplag. Эп fplelen. 
der Reidtigteit gleitet unfere Bahn an 
tatternden Personenzüge vorbei. Es macht 
Spaß. Ihneller zu fahren als andere. Nac 
fünfzehn Minuten, dann Кееп mir [боп 
іт Turnzeug zur Eröffnung der Yusfheir 
dungstämpfe angetreten. Жеібзірогішейі» 
tampf bei ftrahlendem болпепшенег — das 
їй eine Sache! 

Мы dem Bahnhof Zriedridftrahe wird e 
gedrängt рой, Eine ganze Gruppe bie zu. 
Es find Turn: und Sportlehrer aus allen 
Teiten Öfterreihe, die auf Einladung des 
Фешібеп Reihsbundes für Leibesübungen 
in Deutfhland weilen. Im Nu if ein del. 
feitiges Ertlären der Sehensmürbigteiten 
ат Kande des Bahndammes im Gange 
Selbftoerftändtic weifen wir Im gegebenen 


Augenbll auf den Tiergarten-Sporiplaß, der unmittelbar an 
` „üb, Sd!“ баШ! es da 


den Bahndamm grenät, bin . 
auch [фоп von der anderen Seite herüber 
alles von den Siten aufgelprungen 


Am Nahmittag fahre 16 die gleiche Strede mert 


taugt [Фоп von weither fihtbar der Sportplah auf, Die letzten 
Mädelgruppen find am Start, In Sonne und Wind таен 
die Fahne über dem Pag. Diesmal hatte feiner im Jug 


darauf vorbereitet, 


länder, Japaner. 


Diesmal |афеп mir gegenüber zwei du 
„a.. erklärten һе ПФ gegenfeitig iter. 
йеп. damit шаг das Wort gefallen. 
Wieder war im Au alles an den Deen. 
„Mein Madel it Heute auch dabei!“ er. 
sählte eine Frau. „um ien Sonntag 
waren Ме Jungen an der Ziehe, јере find 
die Mädel dran. Dreitampf wird gemacht 
Жаш, Weitfprung und Wurf!“ „In allen 
Berliner Stadtteilen ſind die Weittämpfe‘, 
ertlärte jemand, 

Ein anderer шие es Бере: „Auf, allen 
Sportplägen Deutjhlands! Зоте Mädel 
und Jungen machen mit im Reichsſport⸗ 
wettfampf!" Freude Пері auf allen Ger 
fihtern, Freude über das lge. деше 
Leben da draußen auf dem Plaz — eine 
йтеше, wie ће in Dielen Tagen zehnmal, 
hundertmal, taufenbmal im ganzen Reid, 
mitempfunden wurde! — — 

uf der Heinen Aufhauertribüne unferes 
Sportplapes Wen Ме „Leute vom Fach“ 
Hallo! Die Өріңе lieg ausgezeichnet!" — 
‚Wädelfdaft 7/18, Ме бейе Käuferin!“ — 
ЕТТЕГІ Ee gebt Schlag auf 
Schlag. Миф ohne Startpiftole, Marten, 
zeichen und vollendeten Endfpurt herrfcht 
eine Wetttampfftimmung wie bei ganz 
großen Entfeidungen. Es geht aug hier 
ums бале! Es geht um bie бейе 
Mannschaft jeder Gruppe. Das ik 
der Anfang für alle fporttihen Ausfeels 
dungstämpfe Віејев Sommers. Jever Punkt 
іт Dreifampf zählt. Jedes Mädel ift dabei. 
Wer aus irgendeinem Grunde nicht mit. 
табеп kann, ift auch nicht zu Haufe ger 
blieben. Nein, heute it er „lahfundiger“ 
Zuschauen. Schliehlic iR auch das än 
feuern“ durdaus nicht zu unterfhäßen! 
Bei jedem Gtartwehel geht es wie ein 
Lauffeuer durch die Tribünenreihen. Schaft 
312 beim Sprung!" — „Schal! 417 beim 
Lauf!“ — duch auf der Зибаш ные 
kämpft jede für ihre Mäbellgaft mit! Rur 
ganz Idien bricht Ipontan gemeinfamer 
Jubel 108. Das find dann aber auch [боп 
Zeiftungen wie: 60 Meter Schlagballweits 
тигі, 11,1 Sekunden im 75-MetersCauf oder 
440 Meter im Weitfprung! . 6. 


Vorbild ihrer Mädel 


Dër die ührerinnen des 8098. und des Jungmädelbundes 
hat der Reichsjugendführer jet entſprechend dem Führerzeh; 
fampf det 95. die Durchführung eines Kührer 
nenrZünffampfes verfügt. 

„Die große Mufgabe, die der Bund Фешібег Mädel mit der 
Leibeserziehung der weiblichen Jugend zu erfüllen Hat, ver. 
langt Jührerinnen, Ме auf allen Gebieten, insbejondere aber 
auf dem Gebiete der Leibesübungen, Berti ihrer Madel find. 
alle Sorderungen, die wir an unfere Mädel beten, müffen wir 
in erhöhtem Maze von unferen übrerinnen verlangen“, [о 
wendet |6 Baldur von бфітаб in feinem Auftuf an 
die Führerinnenfchaft, 

Nun if mit dem Erlaß des Reihsjugendführers auch den 
Fübrerinnen, die bisher infolge der überſchrittenen Alters 
grenze nicht am Reichsiportweitlampf des Bd m. teilnehmen 
konnten, die Möglicteit zum Jerigen Weitkampf gegeben. 
бей wird |6 jede #йбгеїп Мет Torten Prüfung unter 
ШУ 

Зит erftenmal wird der Fünſtampf in dieſem Sommer аш» 
getragen werben. Bon der Mädel. und IM.ıGrupr 
penführerin bis zur Hührerin des Obergaues 
Па» [ате фе in der Führung der nationals 
logialiftifhen MWädelorganifation tätigen 
Mädel zur Teilnahme verpflichtet, einbeihlofen 
find die Mitglieder der Stäbe, ab Stellenleiterin in den Unter» 
bauen, in den Obergauen und in der Reidsjugenbführung ab 
Referentin. Außerdem haben Water Führerinnen, die in 
ihrem Dienftrang ab Iungmäbdel: und BDM.-Gruppenführerin 
Бейінді find, die Aufgaben des Günffampfes zu erfüllen. 

Jede Teilnehmerin muß in ihrem Gefundheitspah den Vermerk 
„tauglich“ befihen und das 17. Qebensjaht erreicht haben. 
Sührerinnen unter 17 Jahren beteiligen | am Unterführer 
tinnen-Dreifampf. 

Der Wetttampf, der als Einzeltampf durchgeführt wird, fut 
dielfeitige Anforderungen auf den verihiebenften 
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Gebieten der leictathletifcen Leibesübungen. "eier fent, 
Hosfprung, Weitfprung, Sgleuberball Weltwurf und 10% 
Meter-Bruftihwimmen find die Bedingungen. Die Тепе» 
merinnen find in zwei Altersftufen — Stufe А von 17 Bis 21 
Jahren und Stufe В von 22 Jahren an aufwärts — eingeteilt. 
Die von jeder Führerin 1938 zu erreichende Punktzahl ІЙ елін 
ſprechend den Alterstufen geftaffelt. Endgültig wird fie nach 
den Ergebniſen diefes erften Wettfampfes feftgelegt werden. 
Die Wertung erfolgt nac einer 1000 Buntt-Wertung. Da über: 
puntte angerechnet werden, können Schwächen in einer Übung 
durch erhöhte Leitung in einer anderen ausgeglichen werden, 
Bei gleich) guter Erfüllung der einzelnen Bedingungen muß 
zum Erreichen der Nindeftleiftung der 75. Meter-Lauf z. B. in 
etwa 11,5 Setunden, das 100-Meter-Bruftihwimmen in 2,10,0 
Minuten zurüdgelegt und etwa 105 Meter hodgeiprungen 
werben. 


Für diejenigen Mädel 


und Jungmäbel-Führerinnen, die auf 
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Grund ihres Alters weder am Reichsfportwetttampf des BDM. 
тоф am Führerinnen⸗Fünſtampf teilnehmen können, hat der 
Beauftragte für Ме Leibeserziehung der deutichen Jugend, 
Obergebietsführer von Т|фаттет und Офћеп, 
die Wbleiftung eines Unterführerinnen-Dreifampfes angeordnet. 


Von der Führerin einer Mädel, oder Iungmäbelfcaft an, die 
auf Grund ihres Alters nicht mehr am Neichsjportwetttampf 
teilnehmen (алп, bis zur Mädel: und Iungmädel-Ringführerin, 
Ме das 17. Lebensjahr noch nicht erreicht bat, find Jämtlihe 
Führerin nen unter 17 Jahren zur Teilnahme 
am Dreikampf verpflichtet. Mit feinen Bedingungen: 
75.Meter-Lauf, Pochſprung und Schleuderballweltwur [ошіє 
feiner altersmäßigen Staffelung baut der Dreifampf in der 
‚Höhe feiner Anforderungen auf dem BDM.Leiftungsabzeichen 
auf und ее eine Vorftufe des Führerinnen-Fünftampfes dar. 
Der Жіп атр) und der Dreikampf [інь in 
allen 89 Mund IM +Untergauen des Reiches 
bis zum 15. Auguft 1098 durchzuführen. 

Die aus dem Zünftampf hervorgegangenen 15 Бейеп Führe: 
tinnen des Reiches werden alljährlid auf dem Reihsparteitag 
durch den Reichs ugendfübrer dem Führer vorgeftellt. Das wird 
für alle — gleich, ob es die Iungmädel-Gruppenführerin aus 
einem einfamen Sieblerborf oder eine Mitarbeiterin in der 
Reichsjugendführung it — der größte Uniporn und das ſchönſte 
Ziel ihres foortlihen Einsatzes fein. Margot Jordan. 


Glaube und Schönheit 


біп беірейб mit ber Beauftragten für das Spt. Wert, Glaube 
und Shönheit“, Obergauführerin Clementine zu Catel! 


Im Januar 1098 verfündete der Reiche lugendfübrer das 
Bom.⸗Wert „Glaube und Schönheit‘, Зең in es [о шей, 
Заб überall in den Obergauen des Reiche die praktiſche Arbeit 
білері; die Grundlagen werben gelhaffen zu einer neuen, 
gewaltigen Organifation, die den 17+ bis 2tjährigen Mädeln 
ein meues Lebensgefühl auf den Weg mitgeben will. Weiche 
Möglichkeiten der Betätigung werden nun die Mädel haben? 
Wie werden fie |6 einfehen tonnen? Was ift bisher geleiftet 
worden, und wie ien die Pläne für die Zukunft aus? Dar 
über unterhielten wir uns mit der Beauftragten für das 
DEE fiert „Glaube und Schönheit‘, Obergauführerin 
Clementine zu Caftell, Dem Geſpräch wohnte auch Hinrich 
Medau bei, der, vom Neichsjugendführer dazu berufen, die 
gomnaftſſche Ausbildung der Mädel übernommen hat. 


Wir erinnern uns an die Frage eines Musländers, der vor 
beet Zeit unfer бай war und |6 bemühte, gründlichen Ein» 
MN in die beutfchen Berbäftniffe zu gewinnen, an feine Frage 
nach dem neuen ВОЗА ете „Glaube und Schönheit‘, Er 
Tante: „Wozu ſchaſſt ihr eine neue Organifation? Habt ihr 
тоф nicht genug organifiert? Erkennt ihr егі im Jahre 1938, 
fünf Забте nach der Machtergreifung, dab es notwendig, | 
sine neue Organifation zu bilden? Ober habt ihr nichts 
Neues geihaffen? 28 das SES -Wert ‚Glaube und Shön- 
belt allein die ortfehung des BDM.?“ 


Das ір der Musgangspunft für Ме Unterhaltung mit Elemen» 
Ane zu Gaftell. Es Ift eine Frage, die jeht, wo das BDM.Mert 
mit den erften Vorführungen gomnafilßer Urt vor einen 
breiteren Kreis teitt, in einer Zeit, шо in den Dbergauen die 
erften Arbeitsgemeinihaften fid Bilden, wieder auftaucht. Die 
Antwort darauf it kurz und klar: 


„Es in die Aufgabe des Bom, die Mädel bis zu 17 Jahren 
in der Gemeinfaft für die Gemeinfaft zu erziehen. бо 
Tagte es auch einmal der Reihsjugenbführer. Zwilden 17 und 
21 Jahren aber beginnt |6 der weibliche Charakter auszur 
prägen ober er ift bereits gebildet. Für diese Jahrgänge heißt 
ss, ein neues Erziehungsideal berauszufellen, das den гісі» 
beigen Intereffen der Mädel Reiinung trägt, und bieles Ез» 
siehungsidenl_erfült Glaube und Schönheit. Es wil, wie 
Baldur von Schirach einmal fagte, ſeine Angehörigen zu ge» 
meinfhaftsgebundenen Berlönlifeiten ст, 
sieben. бо ій diefe Organifation etwas völlig Neues, etwas 
Umwälgendes.“ 


Im Bordergrund ері im BDMWert „Glaube und Schön, 
бейе die Ceibeserziehung. Sie dient dem Willen nach 
Schönheit, die nit — wie es zumeilen behauptet worden it — 
allein vom Geiftigen ber gedeutet fein will. Dieſe Parole 
„Schönheit“ bezieht fih auch auf den Körper. Es if die 
Überzeugung, daß die Erziehung des Körpers Einfluh bat auf 
Ме geiftige Haltung, daß nur in einem gefunden und |6ӛпеп 
Körper ein gefunder und schöner бейе zu leben vermag 
Neben dieſe gummaftifche Arbeit treten die Arbeitsgemein, 
Welten, die in ihrer Themenfteilung [о vielfeitig ind daß fie 
allen Intereffen gerecht werden. In dieſen Urbeitsgemeins 
Welten (алп wahrhaftig jedes Made паб feiner Art glüdlic, 
werden und |6 das ausfuhen, was ihm Spaß macht und was 
feinen persönlichen Neigungen entgegentommt. 


Wer von den Siebzehn bis Einundzwanziglährigen 16 Berufs 
Dé ober nebenberuflich mit Mufit beicäftigt, der findet hier 
einen |фёпеп Wirfungsfreis. Schon find die erften Arbeiter 
gemeinfcaften dieſer Art entſtanden In ihnen findet das Lied 
feine Pflege, und die Hausmufit wird пен Беген. 


In einer anderen Gruppe wieder haben |6 die Mädel 
Aufammengefunden und beihäftigen |6 mit Märchen, 


Puppen» und Laienfpielen. Хацепь Antegungen 
tragen fie aus Melen Stunden mit nach Haufe; Anregungen, 
die fie ſpater einmal, wenn fie als Frau das Leben in ihrer 
оте ausgeftalten wollen, nuhbringend verwenden können. 
Wieviel Freude gewinnt jede einzelne aus folder Beihätie 
gung, mit wieniel Vergnügen wird fie |6 auch in [päteren 
Sahren an diefe Zeiten erinnern, und wieviel Mittel ehen 
ihr dann zur Verfügung, um ihte Rinder [боп in den jüngften 
Jahren an dem Erworbenen teilhaben zu laflen! 

Andere Arbeitsgemeinjhaften {апп man unter das Motto 
„Erziehung фи moderner Lebensführung" (егеп, 
Das їй ein fait unerihöpfliches Gebiet, das den Intereflen der 
17» Біз 2tjährigen Mädel belonders entgegenkommt. Taufend 
Hleine Dinge, den der Körperpflege angefangen, über die 
Fragen der Mode bis zur vollendeten Führung eines фаш» 
баев gibt es hier zu ermägen. 

Clementine zu байей betont, dab es niemals Ме gäer ein 
апп und el, die Mädel zu einer überfeinerten Lebenskultur 
zu führen. Hier ftreben wir danach, in den Mädeln das Ger 
НЕМ für das Echte und Gerade, in dem alle wahrhafte Kultur 
16 ausbrüdt, zu тейеп. Das B -Wert „Glaube und Schön 
heit“ нер, wie unfer heutiges Leben überhaupt, unter einer 
großen Adee. Und diefe Idee des Nationallogiar 
tismus [011 |16 auc in den kleinen Dingen 
des Dajeins miderfpiegeln.“ 

Die Ungehörigen diefer Arbeitsgemeinfhaften, die |6 mit 
Fragen der Mode und der Kleidung Бејб ндеп, in denen 
darüber geſprachen wird, wie man einen ейташп würdig 
gefaltet oder eine Tafel detoriert, шо die gewiß nicht leichen 
Probleme der Wohngeltaltung erörtert werben, erarbeiten | 
indefien nicht allein eine befondere Freude an dieſen Dingen, 


Inten fie nehmen einen großen, praftilgen 
Gewinn mit hinaus ins geben. 

Sie werden nach diefer Schulung mehr als andere, Ме Mee 
Gelegenheit nicht wahrnahmen, іп der fein, deim Auf. 
bau ihres Haushaltes den kulturellen Seen! unferes 
Voltes zu vermirkligen. Sie werden ut vieles entwerfen 
und bebenten. бе werden mit Ihren Zeene, serhanbsin 
können, fie werden | ні 75 praftilßien Geſchtspunkten 
wählen wie nach dei Wale Gast und 
die der Stil unferer E ihnen vorſchreiben. 


Diefer Зейіні, das wünsch: Clementine zu бейей, [0 ver 
адет іле lege in den Mebeitsgemeinfhnften von „Glaube 
und Schönheit“ finden. Unfere Зей hat |6 in den großen 
E Эйе 
denkmal рее dem Gebiet. татби 

auch in der Kusgefaltu ang орн muß dire Si 
ihren prägnanten Ausdruck finden. 


Es Беи, das Material in feiner Struftur zu begreifen. Es 
it notwendig, das Hola [о zu vermenden, wie es allein ver. 
wandt werden kann. Es ift unerläßlich zu willen, wie man 
einen Stoff verwendet. 

die gleiche Einftellung wird das deutſche Mädel zur Node 


ішіне, Sen H. ез чё! [о ein, Daß еше allein белі» 
wir 


gewebte Stoffe 
wollen die Webftul 


Material im Bordergrund ke 
беп, in denen an gute ба 
angetmüpft wird, aber ош 


herzugehen. Hier 
Land und zwilen den einzelnen Gauen des Я; 
So vielgeftaltig der кие Ge Landſe 
viefgekaltig foll auc Zu б 
Kleidungfein In РХ 6 wird man SR 
вет Die Eraften pegen; var d jene Entoidlung Ber 
günftigen, die zwiſcen Wlthergebratem und Menen eine 0004. 


nioe Sontheje |6ші. Die Kleidung fol den bogieniſchen 
ees unserer Zeit gemäß gewandelt (сіп, danach richtet 

14 der Einfluß, den wir auf dem Gebiet der Trachten der 
Mode einräumen. 


Es wird |6 in manchen ländlichen Gegenden die Notwendig - 
Heit ergeben, den Sing Cu zu Deiradten und auf Jene 
Höhe zu tragen, Ме wir wünſchen. ie Borausfegungen find 
gege wie Clementine zu Castell betont, haben bei den 
Arbeiten für das WHW. die Mädel auf dem Lande, in den 
Dörfern und kleinen Städten, das ſauberſte Empfinden in den 
Fragen des natürlichen Gelhmads gezeigt, vor allem, was die 
Jufammenftellung der Farben und die gebiegene Verarbeltung 
anging. 
Für all Neie Dinge wird es notwendig fein, &a lr lte 
Berangugiehen. Das ші belenbers auf dem Sande wéi [ehr 
leicht fein. Hier werden Kurſe in der Winterzeit die Mädel 
zulammenſaſſen, man wird һе herbeiholen in einen günftig ge- 
Терелеп Ort und dann in einem Gehrgang all Mc Dinge, um 
ВЭ es bier geht, zu erkennen verſuchen und fie weitertragen 
ofen. 


Aus dem, was Clementine zu Саре hier als Programm aul. 
Дей, als ein Programm, das überall in den Dbergauen des 
BOM. in die State ih umzuleen beginnt, wird bot: 
Aas t. Wert „Glaube und Schönheit eine gr 

tende Aufgabe hat. Hier gibt es fein müdes lange 
ie Doyleren. ge op wahl sine Sitt über ai diel 
соет, aber bm lde, Mist беделін ішегі |6 In 
einem Je Bel, den jedes Mädel für immer in |6 аш, 
nimmt. Hier [licht fih eine weitere Aufgabe von Glaube 
und бфдей" an. Es wird im Rahmen der Mädelarbeit 
ge Itungsring отав еп Nusmahes wer 
Jeder, der etwas zu [адеп hat und etwas zeigen kann an 
wirffider Qeiftung, wird vor die Arbeitsgemeinlhaften und 
mit ihnen an die Offentficteit treten, Зит Yufloderung all 
dieſer Arbeltsgemeſuſchaſten aber werden gemeinſame Ber 
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fißtigungen von Betrieben 
und Ausftelungen, wird ber 
Seſuch von Theater und 
‚Konzerten dienen. 

Фаз BOM-Wert „Glaube 
und Schönheit" рей. Hohe 
Anfprüce. Es wird gewiß 
feine Зей dauern, bis dieſes 
gewaltige Programm doll: 
endet it, [йе Form ger 
wonnen hat und als ein ес» 
sieherifcher Beftanbteil nicht 
med fortjudenfen it. Der 
Weg i begonnen. Das, 
was bisher geleiftet wurde, 
Hat größten Beifall пеш» 
den. Site Medau, den 
der Reichsjugendführer für 
die gumnaftilhe Erziehung 
ins BOMWert „Glaube 
und Schönheit“ berief, sch 
davon zu erzählen. 

Er hal in der legten Zeit 
gabfreiche  Weranftaltungen 
durchgeführt Er hat in рег» 
Iiedenen Kurfen die Unter. 
gau-Sportwartinnen und die 
Gomnaftiffehterinnen ушат» 
mengeſaßt und ihnen die 
Grundfenntniffe feiner Ar. 
bell vermittelt. Er bat 
Gruppen zuſammengeſtellt 
und ift mit ihnen ver die 
Öffentlichteit. getreten. 6% 
war immer ein Erfolg. Bor 
einiger Zeit war er in 
Weimar ser ben 506. 
tertorps der 99, Er war 
in Königsberg und in 
Münfter in Шейшеп, 
und етап herrschte das 
gleiche karte Interefle 


Масһ dem Willen des Reichs- 
gene буп 
панік Und Sport an erster 
Stelle Im Rahmen des neuen 
BDM.- Werkes „Glaube und 
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Er zeigte, wie die ſchlichteſten Bewegungen, 
die gemeinfam von einer Gruppe durch 
geführt werden, zu einem Spiel zuſammen⸗ 
gestellt werden, das den Musübenden und 
den Зшфашетп Freude macht. Am 8, Iunt 
weilte er auf dem Führerthing in Kiel. 
Drei Tage [päter veranftalteie das Bd 
Wert „Glaube und Schönheit“ im Theater 
zu Duisburg einen Abend mit der 
Medauſchule. Eine Reihe weiterer Städte 
im Reich wird folgen. Die große Arbeit, 
die „Glaube und Schönheit“ leiſtet, wird 
Madel formen, wie fie das deutſche Volt 
braucht es werden [е бетше 
Frauen fein, verwurzelt in den 
Anſchauungen unferer geit und 
befähigt, am immerwährenden 
Aufſtieg unſeres Volkes nit: 
zu bauen. Ж. Rallmerten. 


DER BILDHAUER 
FRITZ KLIMSCH 


Wehl macen Herkunft, Umwelt und heimatliche Landſgaſt 
nicht das Weſen eines Ян ете aus, aber fie шіПеп doch 
formend mit auf feine Entwidlung und [еіп Weltbild, die |4 
in feinem Schaſſen kundtun. 

es mag daher erwähnt lein, daß der Bildhauer Sit Mimi 
in Srantfurt a. Main geboren wurde, in einer Familie. 
in der (ей drei Generationen immer wieder [höpferilde фет, 
fönligteiten aufgetaucht waren. бо brachte er die Empfäng- 
аен für tunfileriſche Dinge als Veranlagung mit ins Leben, 
und gleichzeitig wurde ihm die Verpflichtung zur Zucht, das 
küngileriſche бешіГеп, anerzogen. 


Vorwiegend das muſtaliſce Interefle der Eltern ſplelte in 
einer Jugendgeit eine bedeutende Rolle. Es fanden Haus. 
mufifaßende Най, in denen Kammermufit und Gefang gepflegt 
wurden. Berufsmufiter und mufltaliſche Freunde gingen im 
Haufe ein und aus. аб, Händel, Mozart, Beethoven und 
Schubert umgaben das Leben des Heranmadienden mit ihren 
Klängen. бо wurde [hon früh die Salt ein wefentlicher Teil 
feines Lebens, 

Dazu шибе er in einer балай auf, deren Anmut den für 
©ббпрен [о Empfängligen begeilterte. Вот Elternfaufe aus 
waren die feinen Linien de, Taunus in der Ferne deutlich zu 
extennen. 

Der junge Seit Klin hatte immer wieder Gelegenheit, das 
Bild dieler heimatlichen Фапубај zu [hauen und in |6 aul. 
zunehmen. Ihr Weſen und das des benachbarten Malu. 
frantens wirkten auf feine Entwidlung beftimmenb ein. 
Doch nicht пит das Land, in dem er aufmuds, auch fremde 
Sandfaften, in denen er einen Teil eines Weſene ertannte, 
Beeindrudten ihn һай. бо die Wucht und Kühnheit der Süd 
тоет Felsberge, Ihr tropiges Auftreten in den Himmel 
fpürt man aus dem Mut und der Ята! feiner Männer: 
getalten, die er [йстеп und fiegen läßt. 

®йпдеге Reifen führten ihn nach Italien und Griehenland. 
Die Weite und Größe vor allem der griehifhen Вапу бај, 
verbunden mit der Kunft, die ihm Worbild wurde, find aus 
feinem Werle nicht fortzubenten. Bor allem in feinen Frauen. 
geftalten [белі ein Teil der Qebensfeligteit der griehilden 
Welt feinen Yusdrud gefunden zu haben. 


Тоб wäre es |06, іп Klimsch etwa einen Nachahmer 
пай бег Kunft zu fehen. Es ift nur die gleiche Grundhaltung. 
die hier wie dort zu uns [prict. Es it der Wille, dae Gët, 
liche im Menschen zu getalten dort, wo es uns am reinften 
entgegentritt: im vollendet schönen meniclichen Körper. 


Kimfh wird nie müde, Melen Körper zu formen, liegend. 
ftebenb, fihend, in klaren, rubenollen Bewegungen. Es find 
keine Einzelmenſchen, die er formt, teine Individuen. Alles 
Einmalige ІЙ von ihnen adgefallen, alle Zufäligteiten, das 
Haftende Leben des Alltags. In einer höheren Wirklichteit 
leben fie und find darum zeitlos (бб. 


Bezeichnend für den Yusdrudswillen des Künftiers find die 
Namen, die er Jeinen Geftalten gibt: Träumende, Erwacende, 
Sinnende, oder auch: in Wind und Sonne, am aller, auf 
der Wiele.. 


Vielleicht reizen ſolche Augenblide den Künftler am ftärkften, 
in denen Wille und Gedanten des Menschen {ай ausgeſchallei 
find, in denen |6 auch natürliche Schönheit am reinften offen. 
Багі, eben шей fie ungewollt und unbewußt ІЙ. Dabei find 
dieſe Geftolten auch träumend und finnend fern von aller 
weichlichen Gefühlsbetontheit ober gar Schwäche. Es Liegt 
eine kraftvolle Anmut über ihnen, die ein: 
Габ und unproblematif& und vielleicht ger 
тазе deshalb von wunderbarer Harmonie if. 
Dennoch find die Blaftiten nicht ohne Hartes inneres Leben. 
Nirgends wirken Ме бейбіт unperfönli oder ſcaplonen. 
Haft. Jede it ganz das, was fie darſtellt. Mit Leib und 
Seele, in бейай und Ausbrud. 


Da їй die Erwachen de. Aus ber fauernden Schlaſſtelung 
dat ſic das Mädchen soeben aufgerißtet. Noch [рїї man das 


Links: Nereide, Teilaufnahme aus der 


Die Schauende, 
IG - Farben > Werke, 
links daneben: Кор! di 
Unten: Erwachende, іт Privatbesitz 


Emporreden . . Der Körper becht [hen dem Tag, den get, 
dem Leben entgegen, während der Kopf nach zur Erde geneigt 
їй und das Geht die Unbemuhtheit des Schale zeigt, 
traumhaft und ep voll Kraft, Tehnfühtig und doch ver“ 
Halten. 


Ganz anders geartet in die Shauende. Hellwad) in Mie 
Frauengetalt. Nicht nur das Gefiht verrät das, Ме ſorſchenden, 
fühlen Augen, der feine Mund, das Kinn. Das Wachſeln, das 
Beobachten teilt |6 dem ganzen Körper mit, der in einer 
wunderfamen, angelpannten Bewegtheit gleichem „auf dem 
Sprunge“ if. Und doch liegt in diefem Körper keine Erregung 
oder Halt! 

Die Art in der die junge Frau ihren Unten Arm {ей auf den 
Boden fügt, die Bemegung des Kopfes, mit der Пе ſorſchend 
und doch zurüdhaltend über ihre rechte Schulter blidt, zeigen 
bei aller Anteilnahme an dem Gejcehen der Außenwelt eine 
Sicherheit, eine Leidenfhaftstofigteit, die nicht aus Gleich, 
gültigteit, ſondern aus einer großen inneren Harmonie есе 
wählt 


Diefe innere Harmonie wird in der Gruppe der Nereiden 
zu {ай Шеті бег beglücter Dafeinsfreube gefteigert. Ein 
ungeheurer Jubel über die Schönheit der Welt erfüllt diefe 
Geftalten von den wie |hmebend aufgefepten Füßen Bis zu 
den in wundervoller natürlicher Anmut über den Topf ре 
Ihwungenen Armen. Sie |ргібі aus dem leicht geneigten 
Haupt, aus den leije wehenden Haaren. Alle Erbenfäwere it 
abgeglitten. In böchner Vollendung irdilher Schönheit haben 
fie 16 zart verwandelt, — vielleicht in Тап — vielleicht in 
ЕТІ 

Ale Kunft in im Tiefften verwandt, und es mag manchen 
geben, der |6 beim Anschauen dieſet weichen und doch [о 
Traftooflen Bewegung an Mozarts Weisen erinnert fühlt, an 
ihre jwerelofe Bewegthelt und ihre nur leiſe auftlingende, 
verhaltene Melancholie, Es kann uns daher taum wundern, 
wenn der Künfler jelbft immer wieder ſeine ſtarte Beziehung 
zu Mozarts Mufit betont: „Immer бабе ich eine Melodie von 
ihm im Kopf, wenn ich ein neues Wert beginne. Und ich pfeife 
mir одат oft eine jeiner Melodien, ich pfeife fie unwiütürlich 
vor тіб bin...“ 


ез їй eine lehr erte und innerliche Berwandticaft, die diejen 
Künftler der Gegenwart mit dem des Heite und beide wieder 
mit der Welt des Пайййфеп ббтіселішпе verbindet. Sie alle 
тілеп ſic jelöft und ihr Schaffen eingeordnet in den Kreislauf 
ешідег Gejehe, die Freude und das Leid, den Kampf und den 
Sieg und die große Sehnjuht nach Bollendung. Diele бе» 
borgenheit tragen auch ihre Werke in |6. Und es їй wohl 
dies, was ihnen über Jahre und Zeitftrömungen hinaus ewige 
Güttigteit gibt Suje Harms. 


H 
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Immer höher und höher fährt der Jug in die Berge hinauf. 
Hell Teußtet die Sonne auf dem Schnee der Felſen. Mir 
|Өашеп in den werdenden Sommer da unten und іп die Dörfer 
hinein, die ſic in den Tälern entlanggiehen. Seiten für uns 
Mädel aus dem flachen Lande, all die Sanditrahen, Pfade, 
llelnen Felder und Bauernhöfe von oben zu betrachten. Wie 
eine ewig wegſelnde Zliegeraufnahme [haut alles aus; nur 
viel lebendiger und fraher in den бейеп, leuchtenden Farben. 


Dann geht der 8116 weiter zu den Peuſtadeln und den 58, 
dernen Batter, bis uns wieder die Sonne über dem Schnee 
auf den Bergrüden blendet. Wir werden nicht müde von dem 
langen Schauen! denn immer wieder nach jedem Tunnel it 
alles für uns neu und jedesmal andersartig. 


Run find wir in Öterreih. Man Гап es noch gar nicht falfen, 
daß diele Wunsch zur Wirttiteit geworben it. Unfer бф! 
Бай durch Ме авепу Шеп Straßen der Stadt. Die Wirts, 
баце Бет Weken duntel gegen den Himmel. Man hat ein 
Gefühl der Enge in den ſchmalen баеп mit den hohen 
баще, 

Diese. Gefühl bleibt auc noch am nächten Morgen, als wir 
Bean auf die Menschen in ihren Trahien, Ме gewölbten 
Eingänge der Häufer, ihre Galerien und Erler [ереп. Wir 
їашеп fänell einmal zur nägſten Ede. Da ift eine fteile gels. 
wand вог uns, und dann — bach oben im Sonnenlicht Пері die 
Sete Salzburg. 


Biele Burgen Haben wit auf unferer Fahrt gefehen, und іп 
uns wuchs eine Achtung vor den Menſchen, Ме die Natur in 
ihre Gewalt zwangen und fie zur Wehr des Landes aushauten. 


Wir werden aber auch nie vergeffen, daß man ін biefer бей 
Salzburg einmal Вешібе Menschen in den Kellergemölben bis 
sum Hals im #ВаПег hat ftehen Гаеп, und daß Ме Schrele 
einer unfagbaten Marter bis in die Stadt hinunter hallen... 
Stolz find wir, dah die Burg nun wieder eine Burg unferer 
Soldaten if. 


Эт Tal läuft der Wind durch die Roggenfelber. Ogſentarren 
тареп über den Sandweg. In den Miefen blühen die 
Schlüſſeamen. dach über dem Wald leuchtet eine weiße 
Mauer. Er ift [hön, der Maid hier mit all feinen Blumen, 
die wir noch nie in Wirflicfeit gesehen haben. Höher und 


Blick auf die Ruine Aggsiein an der Donau 


höher geht шет Weg . . Nan wieder an einem fteilen Wieſen 
hang entlang, unter blühenden Obfbäumen, durch ein бед! 
hindurch, an einer Ruhherbe vorbei, wird immer Reiler, felfiger 
und schmaler 

Kun find die erften Stufen in den Fels geſclagen, Wir er: 
kennen ein verfallenes Tor und dann ift da eigentlich weiter 
nichts ale zwei hohe Mauern mit wunderschön geſchwungenen 
Senſterbogen. 

Aber bald finden wit bier und da die Spulen von alten 
Grundmauern, können die Auffahrt ertennen. Als wir nach 
der im Gras zwiſchen den Halb serbrädelten Steinen, auf denen 
16 die ейейГеп ſonnen, liegen, ift für uns viel mehr da als nur 


die beiden vermitterten Mauern mit den hoben Benfterbogen.... 
Und vielleicht dentt man an die Geidiäte, die man ſeinen 
Jungmädeln erzählen wird von einem panischen Ritter, der 
einftmals in Ъеш{фев Land дод und 6 dort eine Burg baute. 


Immer keller biet Ме Straße vor unferem Autobus an. Auf 
der techten бейе neben uns laufen die grauen elswände ein. 
бет. Wie boch fie find, können wir nich ſehen. Und tief, tief 
unten fauft das grünsblaue Waſſer des Zlufles . 


Die [hmwimmenden Baumftämme еубеіпеп Heiner und Heiner. 
Sal der anderen Uferfeite haben Ме Bauern ihre Häufer bie 
Боб in Ме Berge hinauf gebaut. Die Pfade zwiſchen ihnen 
find lang und Бей. Das merken wir, als wir nun ausfteigen 
und zur Schule des Dorfes gehen. 

In einem бейеп Raum еп wir auf den Shulbänfen bei den 
Heinen Jungen und Mädeln. Sie betrachten uns mit einem 
übergrohen Staunen. Nicht lange, da itt ein fröhliches Lachen 
zwichen uns, 

Wir fingen ihnen Ме Lieder unferer Jungmädel, und bald 
darauf küngen die Stimmen der Buben und Madel mit ihren 
eigenen Liedern 

Ale mir nun дат gemeinfam fingen, da haben fie ganz ders 
geen, daß mir eigentlich fremd find, Die Kinder in Men 
abgelegenen Tal Öfterreihs werden wohl mandmal daran 
denten, daß Berliner Madel ihnen einmal vom Führer e 
zählten: Ale wir wieder im Autobus figen, ſehen wir fie 
noch lange an der Dorftirce ftehen und uns nagminten. 


Wir Beien mit den BDM-Mädeln der Stadt auf dem Markt 
ріп von Klagenfurt und wollen mit Tam zum gemeinfamen 
Heimabend дееп. Noch warten wir auf Ме Sekten. Jemand 
von uns beginnt ein Lied, Ме andern fallen ein. 


Die Menschen bleiben ſtehen, tommen näher, und gleich Бате 
auf bat Dé ein dichtet Kreis um uns gebildet. Die Zieh- 
Harmonita fällt ein, immer mehr Menschen kommen dazu. 


Licht lange, da fingen һе alle den Kehtreim mit, Ste tönen 


genug von unferen Liedern hören. Und wir fingen gerne; 
{рйгеп wir doch Ме große Freude, Ме wir damit geben 


n 


Unvergehti wird uns der Yugendfid bleiben, als 
dann plöglih die vielen Menigen gemeinjam aus 
dieſer Freude Heraus ihr Heimatlied fangen. 


In den пйбһеп Tagen werden шіт immer wieder 
angesprochen, nag Вет elltreich und dem Führer ge. 
fragt. Und zum Schluß (отті der бай: Ihr fingt 
doc noch mal mit uns! Und der zweite Abend in 
wohl noch [höner, als aus dem Singen ein Tanzen 
wird, Exft fangen wir Mabel, dann die Jungen und 
Mädel ihre heimatlichen Tänze, und es dauert nich 
lange, da dreht |6 jung und alt im Zägermatſch und 
offenen Rheinländer im großen Kreis rund um den 
Marktplaf. — — 
„бо, bier ift dein Quartier.“ 26 gehe durch einen 
Garten auf die Wille zu. Ein Iungmädel béi den 
Kopf heraus. „Mutter, das Berliner Mädel!“ [фтей! 
es ins Haus zurüd, „Wir Haben [боп [о oft auf dich 
gewartet“, und zieht mich herein 
Wir Wäer um den Abendbrottiſc, Man gehört [боп 
nach den erſten Minuten ganz jelbftverftändtid in 
diefen Kreis. Wir vergeffen [ай das Abendbrot über 
all den Dingen, die zu fragen und zu beantworten 
ind. Später |Ңе 16 allein mit den Eltern zulammen. 


Jwel Menschen, die in ganz einfagen Worten all das 
Schwere der vergangenen Jahre ſchlldern, das ewige 
Фибішбеп des Haules nach verbotenen Gegenftänden, 
die Säwierigteit der heimlichen Zufammentünfte und 
der Arbeit für den Rationalfogialismus 


Ein anderes Mal бабе ih mit zwei alten Leuten 
abends um den 7146 geſeſſen. Es war eine gan, ganz 
andere Umgebung. Ihr Wrbeitstag шат |бшег und 
ihr Leben gewiß nicht (ебі. „Dann haben fie ті 
aus dem Haus geholt und unter Bewachung wie 
einen Verbrecher zur Polizei geführt. Iweihunbert 
Schilling bade 16 zahlen müflen. Das war nicht 
Teich, 

Aber daß шіт dies alles nun doch поб erleben 
dürfen! Einmal bin 16 mit dem Sohn in Феи ап 
gewefen, und wir fahen den Führer. Das half immer 
zum Durchhalten, wenn es auch noch [о Wer war.“ 


Ale wir aus dem Bahnhof tommen, werden wir von 
vielen Mädeln umringt. Sie [ебеп {о anders aus als 
шіг іп ihren bunten Dirnditleidern; 206 das Ger 
füht ber Fremdheit ift Bald überwunden, als wir ger 
meinfam zum бее gehen. Nachher fihen wir in der 
Sonne und fingen. Die Mädel ind anders als wir, 
fo wie ihre Lieder und ihre Heimat. 


Und doch wußten wir nach jedem gemeinfam оет 
lebten Tag, daß wir zufammengehören! Zufammen« 
gehören nicht nur für die Wochen, in denen fie uns 
ihre Heimat zeigten und uns zum unvergeßlichen fr: 
lebnis werden kleßen, ſondern für immer. 

Ruth Tiedemann. 


Unsere vier Aufnahmen zeigen von oben nach unten: 
Rhätikon, Schweizertor (Voralberg) — Großglockner-Massiv 
(Kärnten) — Gemeindealpe bei Mariazell — Krimml-Wasserfall 
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50 WOLLEN WIR DICH EINST BEGRUSSEN... 


бо wollen wir dich einſt begrüßen 

in unferm lieben Heimatland: 

Wohin du kommſt, wird dir zu Füßen 
ein Blumenteppich ausgefpannt, 

und an den Fenftern, an den Gängen 
werden die bunten Kränze hängen, 


Und höher oben auf den Türmen, 
da follft du deine Fahnen fehn. 
‚Ganz flechenlos {тов allen Stürmen 
werden Пе hoch im Winde wehn 
und werden weithin fieghaft leuchten 
und manches blanke Auge feuchten, 


Das ganze Land wird widerhallen 

von unfrem namenlofen Glück - 

Das Deutichlandlied wird froh erfchallen, 
und jede Miene, jeder Blick 

wird dir die gleiche Botſchatt geben: 


Kärnten it dein mit Leib und Leben! 


Ru: D der бини, беде Митин ben 
(шей ша den John Der Онун 19333. 


"Das Ag der Geirruen) 


Vor mir liegt jener ſchmale Band, der den Nationalen Buch: 
preis diesen Jahres erhielt. Wenige Gedichte nur umfaht er; 
aber ein jedes Ift Ausdrud der Treue, des Glaubens und des 
таве, die Osterreich Kampf Беттеп. 

Se find mir nicht fremd, diele Gedichte! Denn im Sommer des 
lebten Jahres, als wir durch Öfterreid fuhren, hinunter nach 
Sübflawien, da tand auf der Fahrt durd Kärnten eine junge 
Öfterreicerin neben uns im Gang des Wagens. 

In einer der Heinen Städte wat һе zugeftiegen, hatte uns aul. 
merffam gemuftert und war dann wie zufällig zu uns getreten 
an das offene Fenster. Lange hatten wir |бшеіеп hinaus« 
geſchaut zu den kagenden Bergen, die unabläffig an uns vorbeir 
bogen. 

Koch ein legter, Heimlicher Bid ringsum, ob tein ®ашфет in 
der Nähe, dann begann die junge Kärntnerin zu fragen: nach 
Deutfchland, nach dem білет, nach unserer Mädelarbeit .. . 
„Denn іф gehöre zu euch! Arbeite im ilegalen BON, 
auf Dienftfahrt im Untergau . . .“ 

Und dann {ртаф fie von der Arbeit, |ртаб von dem Kampf, 
den fie alle tagaus, tagein zu führen hätten! апте uns die 
Namen der Mädel, die in den lezten Tagen zu Rerterftrafen 
verurteilt wurden! 

„Nehmt das mit ven uns, Sagt es denen im Reich, das (сі 
ünfer Glaube! Einige Heine бейеп, mit Screißmafine ber 
Wien, тшеп in meiner бал), indes die junge Rärntnerin 
mit einem heimlichen „Heil Hitler!“ den Jug verlieh... бе 
dichte waren es! Betenntniffe einer Jugend. die im Kampf um 
ihre Heimat Пат... 

Und eine andere Stunde wird in mir шаб, wenn 16 auf 
diefen fhmalen Band hier vor mir ſchaue. — Durch dunkle 
Gänge führte der Weg zu jenem illegalen Heim, in dem |4) 
Wiens Jungmädelführerinnen trafen. Sie fangen unfere 
Lieber; aber von ihrem Kampf und ihrem Glauben fündeten 
Үрге Worte, Gedichte waren es, die eines der Mädel |ргаб, 
- EE Teidenfaftlichen Befenntniffe zum Reid, 
zum Füßter R 


Bor Wochen hielt 16 fie das erftemal in det Hand auf unferer 
Fahrt durch Kärnten. Stark und unmittelbar hatten fie damals 
аш uns gefproßen; nun aber gewannen fie поб weit mehr 
Leben, Hündeten auf Бет illegalen Heimabend in dem bunt» 
ten, [malen Raum eines Hinterhaufes noch eindringlicher von 
dem Kampf und der Treue einer Jugend, die |6 zu Deutich: 
land betannte {го Not und Verfolgung. 
Ein Öferreihifger Hitlerjunge fammelte diefe Betenntniffe 
gläubiger deutf er Herzen; es war der Gruß, den Üfterreichs 
Jugend Baldur von Schirach zum Meihnagisfejt 1997 ſandte 
Ale Zeugnis ihres Kampfes fügte Baldur von Schirach fie in 
jenen jämalen Band, der die hößfte Ehrung des Belge, den 
Nationalen Buchpreis erhielt; und als „Das Lied der бе 
treuen“ werden diefe Worte nun fortan künden von jenen 
„namenlofen Betennern, Ruler und Streitern, Ме Träger 
wurden einer weltgeihihtlihen Tat“, 
Denn deshalb ruht in Neien Werfen [о viel Überzeugung und 
Kraft, weil fie inmitten eines Lämpfenden Voltes entftanden, 
weil fie von Hand zu Hand wanderten, weil fie Mittelpunkt 
der Zeierftunden und Zufammentünfte waren, weil Пе all 
denen, die tagaus, tagein im Kampf fanden, neuen Glauben 
und neue Juverſicht gaben. 
Diefe Worte wurden nicht mühlem am Schreibtisch sulammen» 
89489, fie wurden nicht Künftlich aneinandergefügt, fondern [ie 
юиф{еп aus dem Erleben einer Jugend, vie 
hart und unabläflig um ihren Glauben, um 
ihre Heimat rang. 
Jungen und Madel, Unbetannte diefer groben Gemeinfhaft, 
formten fie; und fo lebten fie in diefer Jugend, [о lebten fie im 
епейбібеп Bolt all Ме langen Jahre des Kampfes bin, 
фитё, und die Kraft dielet Worte war es, die immer und 
immer erneut wieder die Herzen йат! und gläudig gemacht hat. 
Heute bet diefe Tugend inmitten ihrer Mufbauarbeit! Brei 
und ungehindert weht die Fahne der 93. über den nunmehr 
legalen Zufammentünften, weht über den егеп Führerihufen, 
über den Lagern und Fahrten diefes Sommers, Die егеп 
Jugendherbergen entfteben, Ferlenheime werben eingerichtet 
für Jungarbeiter und Jungarbeiterinnen .. Frohe und 
karte Impulfe trägt diefes Schaffen der 
Jugend, die nah Jahren des Kampfes und 
Leidens nunmehr als Jugend des Führers 
mitbauen darf am Grohdeutjhen Reich, 

Hilde Munste. 


OSTERREICHS MUTTER 


Ich möchte fie alle einmal rufen: 
Ofterreichs Mütter, die ftill und (ФИФЕ 
und ohne Dank für ihre Pflicht 
den Grund zu unferem Denken Ichufen, 


Ich möchte fie alle einmal ehren: 
Die vielen Frauen, die namenlos, 
ein Teil des һоһепдеп Volkes bloß, 
auf unferes Führers Fahne Ichwören, 


sie haben das meiſte für uns getan, 

fie gaben uns Ruhe und innere Stärke, 

fie gaben den Geiſt zu unferem Werke 

und trugen ihr Herz auf dem Weg uns voran. 


Denn was auch wir Jungen im Kampfe gezeigt, 
wir fpürten noch drückender unfere Ketten, 
wenn wir zu Haufe die Mütter nicht hätten, 
aus дегеп Liebe die Kraft uns ſteigt. 


Rus: ben De бегеп, Феде Menage äus 
ent us den Jahren Der ерата 193337 


EN 


Was es auch Großes und Unsterbliches gibt: den 
Mitmenschen Freude zu machen, ist doch das Beste, 
was man auf der Welt tun kann. 


Während der zweiten Mahd 


„Meine ganze Hoffnung, meine einzige Sehnfucht find meine 
Rinder“, fagte Karin Hanfens Mutter, wenn fie auf ihre 
Rinder und auf das Leden am Beefendorn zu [ргефеп tam. 
Solange im Halm noch das Brot тойфй für die Menschen. [о 
lange am Vestendarn поб ein rotes Dach hinter Pflaumen. 
und Birnäumen und Fllederbuchen leuchtet, solange kann 
Karin Hanfens Mutter fein wehleidiges Säi machen, und 
йе hat ët einmal gefagt: „Kinder, Ме Forge kaun man 
тібі wegbeten, und den 
fteden und an der Not vorbeifehen wollen.“ Karin Hanfen 
wollte nicht davon |ргефеп; Ме in der Schule [оеп das alles 
nicht wien, und auch vor den Tungmädeln verfhmieg fie es 
lieber. 

Helga бог wunderte ſic oft über das fille und verſcleſlene 
Welen von Karin. Sie arbeitete mit Karin zulammen Ме 
Fadetenpläne aus, und es gab jedesmal einen „Kampf“, wenn 
Karin nich тат, шей fie die vielen Heinen Gelhwilter 
hatte und der Mutter Helfen mußte. 

Einmal [ай fie Karin mit großen verfhnürten Pateten 
Haus laufen, und Karins Mutter erllärte ihr dann, daß 
Madchen ihr zur Hand ginge, wenn fie viel Näharbel 
Haus Бете, Karin könne [о [höne, gerade Nähte fe 
und es ginge ihr alles flint aus der Hand, es täte ihr ja 
Тер — aber Karin verftünde das alles. 

Sellden batte Helga nicht mehr davon деіргобеп. Stunden. 
lang drudften Йе jeht wieder an den Lagerplänen. Jeden 
Abend waren Пе unterwegs, um auch alle Jungmädel іш» 
fammenzubefommen für das Sommerlager. Es würde eine 
herrliche Zeit ſein! Wenn man nur irgendwo Geld verdienen 
kante, dachte Karin. Sie war jung und wollte auch einmal 
heraus aus Melen engen Räumen. Aber dann dachte fie wieder 
an Ме Mutter, die ih tagein, tagaus müßte und die 904 nie 
in ihrem Leben Serien gefannt hatte. Wenn nut тібі die 
Wiefen [о Bunt blüten, und wenn Helga nicht drängen würde, 
und wenn Пе das alles nur richtig verftehen Ібіліс. 

Sie wollten ih das Lager einmal anfehen und mit ben 
Leuten [ргефеп, Karin wartete auf der Ranalbrüde und {ah 
die Straße herauf, ob Helga nich bald (оттеп würde. Ein 
grün weißer Trecker tutete, er gab das Jeichen, daß er nor 
Mittag noch durggeſchleut werden mollte mit feinen 
Schleppern. Duntel wie grünes Glas war das Ziler. „байо“, 
tief da jemand. Auf einem blaugeftrihenen auernfarren 
loben zwanzig Jungmädel dict beieinandergepferct, und 
Helga neben der Bäuerin auf dem Autlherbod knallte uber. 
тінің mit der Фебе. 

„Жиреп“, riefen die Iungmädel ihr zu, und che Karin |6 
befinnen konnte, |08 fie mitten unter nen, zwischen leeren 
Körben, Kiften und Milhtannen, und fie fuhren polternd Ме 
Straße abwärts, Das müßte Ме Mutter und Uwe fehen, wie 
fie auf dem Bauerntarren fah, déif mit Pferd und Wagen 
die Candftrahe Herunterfuhr auf Heitenhorg zu. 

Klar und ruhig war der Himmel. Ein durdfihtiger Rebel 
[бее über den Feldern, Goldregen pendeite über Ме фай» 
buchenhecen, ein Fink |6іш im Schank 
Wagen den breiten Fahrdamm hinunterrolfte. Karin Поре 
das Herz vor Freude. Die Pferde trabten, und man hörte 
Beine ruhig und gleimäßig den Тон auf die Straße 
hämmern, 

Helga етае, wohin fie wollten: „Мо niht zum рай, hört 
Ahr! Ahr wißt, es ій Heuernte, der zweite Schnitt muß in Ме 
Scheune, wir wollen helfen. Ich habe das {ей veripraden und 
weiß, daß Ші gerne mittommt.“ 

Die Bäuerin nidte und fah von einer auf die andere. Die 
Sicheln im Felde klangen über die Wieſen wie ein Sänitterlied. 


PETER ROSEGGER 


Die Bäuerin ging mit uns durch Ме Remife, bier war grobes 
Anprobieren. Helga ſchwentte einen blaugepüntelten Schlapp. 
dul über den Kopf und fpiegelte |6 vor einem enfterflügel 
darin. Andere Mädel banden ſic große bunte Тібег um den 
Kach und einige fedten die ңе in blankgeſcheuerte Holz, 
be, 
Karin war fl, vielleicht well ie Ме Sorge [о oft verbergen 
mußte, darum brach ihr die Freude wohl nicht [о rasch aus 
деп hervor, Ein Lichter, Blauer Himmel tand ber dem 
Хашет Sonne und Glanz tiefelte über die reifenben 
Felder. Die Gräben dufteten von Balbrian und Mäbelüh. Die 
Gräfer blühten und das Korn; der Löwenzahn hatte fülberne 
Laternen aufgeftedt, die ihm der Wind verweßte. 


Nur Marlene brummte, well fie feinen Schlapphut mehr mit. 
geftiegt hatte. „Marlene, nu ja, hier haft du meinen, ein 
brummiges Geſicht ІҢ zwar kein ſchöner Anſang, abet das wird 
16 bei der Sonne ja [боп auſßellen. Weiht du, 16 te ja 
anders тобеп“, lachte Helge. 

„Sei nich tomife und [еі nicht fo Wer, lachte Karin. Um Ме 
Zaiten Lederschuhe zu |болеп, Пе! Karin becht durch die 
Wiefe. „Die Holzlatihen hindern mic, шей 16 fie nic ger 
wohnt bin, barfuh ii [ере Ihön“, fagte ће. Erna Meiners 
elle auf der Aue arbeiten mit, den anderen Mägden zur 
fammen. „Run lauf schon, jag, dich Wär die Bäuerin.“ — 


„Man zu, Erna, [еї fein Pummtlan, freu dich, dab du mit. 
anfaffen darfit, Талай ja ein ordentliches Stick Bauernftuten 
«Пеп, wenn du Hunger haft 
Och du“, lachte fie, „du braucht dich auch nicht zu fürdten.“ 
„Du räich dich; Ser den Gräfern, die |боп gemäht find, 
vor dem Meinen Bächlein — du tönnteft darin verfinten — 
oder vor den Vageln, Ме dich auslachen, ja, das glaub 16, 
dazu haben fie Grund.“ Erna Meiners reng davon. „30 bin 
doch fein Trottel, ich werd ihnen [фоп zeigen, daß 16 бешеп 
kann“ “ 
Karin [аб taum auf von der Arbeit, Die тейеп halfen die 
Wagen volladen. „Wir find fünf Madchen Іші deim 
% fang Helga und wunderte bé. daß Karin fo fill 
dieſe Wiefe gehört dann uns und der Wald da 
tommft du nicht mit?“ — „ich werde nicht forte 
d dann — du weißt doch, das Geld“ Karin drehte 


Leute würden ohne dich nich fertig? Glaubt du wirllic, du 
bit [о wichtig, Karin? Es gibt andere Dinge, die unfer Leben 
überragen, du gehörft ja nun auch etwas zu un 
„За, das {Йй wahr. Aber zuletzt find wir dach nur glüdtich, 
denn wir ben allen nicht aus dem Wege gehen, oder glaubft 
du, ich wollte feige fein, und ich könnte das nicht alles 
tragen?" 
„Warum willſt du dit nicht helfen Таеп, du haft doch ebenſo 
das Жеф! darauf wie jedes andere Jungmüdel7 Du mußt mal 
und der Ume und die Kinder werden auch ohne dich 
H Holen kommen.“ 


Karin hob ihre Heugabel боф und spürte den Duft der lriſch 
bettodneten Gräfe, Das zarte Heu der zweiten Mahd lag 
‚grau und ktocken auf ber Wieſe, breitgehäuft und ausgeftreut. 


Ste wunderten |6, daß wir jo mitanſaßten. „Wi wüllt noch 
ingen lachten fie, und eine rief: „Kröger, Timm, ihr 
müßt vorfingen!“ Im Schalten zogen wir am Wieſenfaum 
entlang. Drei volle Wagen fanden ſcon auf dem Hof, und in 
Seiler Freude wartete die Bäuerin auf uns. Eine ganze 
„Bütte“ sl Buttermit [бепне fie uns, Die brachte Helge 
glei am ſelben Tag Karin Hanfens Mutter ins Haus. Air 
vielen Kinder“, jagte fie und freute |6, als Uwe gleich 
den Seit hob und die Kaſe hineinftedte vor Neugier. 


аа гс... сама Be 


„Karin, wir fahren übermorgen, du fommft mit, die Bäuerin 
Зот Heuerlingshof бой dic ab mit Pferd und Wagen. Du 
Sang nicht mit der Bahn zu fahten und mußt nur dafür 
отеп, daß die Bälle und Sclaghölger gut auf den Karten 
gepadi werden und überlommen.” 
„Karin, Karin“, jauzte Ume und hing 16 an Karins Rot. 
Frau Hanfen nidte nur unbeholfen und glüdlih: „Ih gebe 
fie euch gerne, ihr habt ја auch кебі, das Mädchen wird поб 
einfpännig, Karin muß mal zaus in den Sommer!“ 
Annemarie Mittelhaus. 


Die beſchichte von unferem Berg 


Au einer Wanderung durchs Odertal Haben wir ihn епіейі. 
Steil und braun ragt er aus dem flachen Weideland auf. 
Ringsherum find grüne Wieſen und wenn man oben direft 
unter der hohen Bude fteht, hat man einen weiten, 

BI auf die Oder und die großen Wälder am gegenüber. 
Ulegenden Ufer, Sehr breit ift die Oder bier und zu beiden 
Seiten von Wieſen und Weideland begleitet. 

An den Sonntagen hielten wir dort unfere Morgenfeiern. Auf 
dem Berg nahmen wir unfere Anmärterinnen feierlid in 


D 


чеге Jungmädelgruppe auf, 
und als der Winter tam, 
feierten wir dort oben шь 
[тє Sonnenwende. In 
Sommer aber fahen wir an 
unseren Heinmachmittagen 
hier oben und ien. weit 
hinunter auf den Fluß und 
die hofbeladenen, langen 
Kühne, die das, was unsere 
Vater unten in Wert (бор. 
ten, binausſubten in alle 
Welt 

бо шиће es unfer 
Berg! Er gehörte mit zu 
unserer Jungmädelgruppe 
wie der ffeine, eigene Raum 
im Schneiderhaus am Dorf 
eingang, zu dem mir „бет“ 
fagten, oder die alte, drum, 
mende Ziehharmenita. Und 
legt [ойе er uns genommen 
werden! 


Eines Tages Hatte da ein 
Auto ein раат Männer und 
eine Menge von feltfamen 
Inftrumenten herausgebracht. 


Einen ganzen Vormittag 
lang hatten fie oben geftan« 
den, den Boden abgemeffen, 
beraten, wieder фет, 
und dann waren fie zum 
Bürgermeifter gegangen. 
Serie, die jeden Abend das 


Mit den Tieren sind auch wir 
Stadimädelgleich gutFreund, 
жепп wir beim Bauern sind. 


Ei 


feifhe Brot austrägt, hat fie gefehen. Sie follen fehr «тий 
geredet haben, und einer von ihnen hat immer wieder gefagt: 
„Es geht тібі anders, der Berg muß weg...” 

zunſer Berg“ [ое fort! Gerade [о, als ob man von unferem 
Dorf Ме Hälfte abfeäneiden wollte, war das! Niemand non 
uns тобіе mehr ооп uns 

ferem Berg ſprechen; nur 
abends, wenn die Kühe 
(боп wieder heimgetrieben 
waren, fanden wir uns 
oben und fahen auf das 
dunkle, glänzende Band der 
Oder 

Biele Tage warteten wir; 
aber der Bürgermeilter ging 
feine Wege wie alle Tage 


змог, Niemand reg dar 
поп... Wir mußten ihn 
eben [фон ſelber fragen! 


Das war fein feichtes Unter. 
nehmen. Wir berieten und 
fanden dann, daß Else als 
unfere Führerin zufammen 
mit Verte hingehen ſollte 


Wir anderen wollten auf fie 
warten, oben am Berg. 
Es muß lehr fange gedauert 
haben, und der Bürgermeister 
Hat wenig gejagt, [о bat 
Serie es uns [ебет erzählt. 
Er hat nur die große Karte 
іп die Taſche бейей und 
nach ſeinem put gelangt. 
Dann tamen fie zu uns бете 
aus. Mitten auf dem Boden 


ob imGeflügelhofoderdrau- 
Ben auf der Pferdekoppel — 
wit Jungmädel sind dabel. 


breiteten fie Ме Katte aus. Wir jahen darum und ſahen auf 
das бешт ven grünen, ſcwarzen und braunen Side, 
Punkten und_Kteifen. Witten da hinein zeigte der Bürger: 
Reifer. — „Seht, das ift unfer Dorf“, jagte er, „hier itt Das 
Wert, da flieht die Oder und diefer Braune Kleis — das ір 
der Berg!“ Wir nidten bunn, voller Spannung. 

Da фырт der Zeigefinger Ме ganze Karte herunter bis an den 
Rand und darüber hinweg. „За, |40, und dort, ша man е5 
auf der Karte [боп gar nicht тейт ſehen fann, da liegt 
Berlin“ Berlin, dadten wir, da war das Sat mit den 
Männern hergekommen. „Und von Berlin aus und an Berlin 
vorbei gehen die vielen neuen Strahen, Ме der Führer baut, 
die Reihsautobahnen, quer Suë das Land, von den Bergen 
Мз zur бее und dem Rhein bis an unfere Grenze. Eine 
diefer Straßen läuft auc an unferem Dorf vorbei, gerade dort, 
wo јер der Berg liegt." Wir hielten den “Пет ein. Das 
war es! 

„9a“, fagte der Bürgermeifter nun, und auf einmal [рта er 
chr Jongen, „gerade darüber muß fie Hinweg, und nun muß 
der Berg fort. Hier flieht die Oder da liegt das Dorf, anders 
gebt es nicht! Es find nur wenige Quadratmeter Boden, ег ift 
unbebaut, es ift fein Mderland und nügt [hlichlic nicht 
E Und auf der Straße, da werden Taufende von 
Autos паб Oftpreuben fahren, viele Файшадеп mit vielen 
Frachten. 

Er Wain, und wir erte welter unvermandt WI auf Ме 
Karte, Es war eine lange Pause, dann {шут der Bürgermeifter 
fort: „Das Werk wird viel neue Arbeit Ъитф den Bau haben, 
ee wird viel zu tun fein, und die Schornfteine werden поб 
einmal Jo rauchen. .. Das legte, das freute uns! Da würde 
alles noch beſſer im Dorf werden, [о in den Heinen Häufern, 
‚ganz am Ende des Dorfes . 

„Run müflen wir uns wohl damit abfinden“, jagte der Bürgers 
meifter und faltete die große Karte langfam ineinander, „Es 
it Icon fo, eh das andere, die grohe Straße, wichtiger ЇЇ. 
Grete hatte als erfte das Wort: ... Kun feiern wir immer 
auf der Шігіе, und vielleicht gibt es auch eine Brüche von der 
wir auf die Straße mit ihren Lalten [едеп Können wie јере auf 
die Oder 

Eine Weite ftanden wir noch oben und |фашеп auf den Fluß. 
Aber dann jagten wir den Hang hinunter, daß шет Lachen 
weithin Hang. Ein vemmerſches Jungmäbdel, 


Jungmädel erzählen 


Wie em das Schwimmen lernte 


Jin i feit ein paar Wogen 
ein Jungmädel, Jo ein rihtiges, 
wie ез jein 100. Es war таб 
tig ſchwer geweſen, abzuwarten, 
Bis man zehn Jahre erreicht 
Hatte. Aber nun it cs fo weit. 
Von den Heimnamittagen jagt 
fie niche und vom Sport der 
fommt man auc nicht viel aus 
ihr heraus. 

Heute beim Ubendbrot hat fie 
eine tiefe Дайе auf der Stirn 
und Пере nigt vom Teller auf. 
Nachher rührt fie [о Beftig in 
ihrem Seier herum, daß man 
21 meint, die raſe тше un. 
falten , „. Und nun Сотим es heraus: fie fann als einzige їп 
der Schaft nicht [hwimmen . die Grofen lachen über Меп 
Kummer und meinen, das шіге Во nicht [о tan 

An nächten Tage табе 16 gerade das Boot 10, da (отті 
Зем ganz atemlos angelaufen: „Du, nimm mich mit, 16 will 
das Schwimmen lernen!" Sie fiht lange, obne ein Wort zu 
Tagen, auf der legten Bant. 

„Du, wenn man legt 'reinfpringt und einem feiner hilft, dann 
muß man doch [hwimmen?“ — „Rein, man geht vi 
„Aber bein Heiner Hund hat es боф getan, als du ihn rein. 
warf!“ Run тее 16 eine ganze Weile vom Inftinft bei den 
Tieren; aber fie will cs nicht regt einiehen. „Und wenn du 
mid) ат Badeanzug 7" „Warte mal еңі ab, 16 bringe 
es dir [боп bei.“ 

Фа in Jim zufrieden, freut 16 an den Tauern, deren weiße 
Bruft in der Sonne blinkt und an den Heinen Staſen die tief 
unten aus dem See herausfteigen. 

Das Boot nirft auf den Sand. Wir geben nach ein Stüd 
weiter zu ber Hafbinfel, wo das Wafler Наб in und_einen 
үббпен, janbigen Untergrund hat. Mit dem Inder Senne. 
legen ft es heute nichts; denn dan mag |6 nicht hinlegen, 
bot nur und wartet 16 will es ëch lernen. іп einer 
Woche muß 16 es können 

Run (hwimmen wir ей auf der Wiefe, bald hat fie die Ber 
wegungen heraus, Dann gebt es hinein ins Waller. 26 halte 
йе om Babeanzug ей, und fie übt mit einer тореп Geduld, 
bie ich vorher noch піс an ihr gefannt habe 

Run geht es jeden Tag ein Stüdhen weiter, und bald Wein, 
men wir nebeneinander am Ufer entlang. Zu Haufe тезеп fie 
von Shwimmftunden im пібйеп Jahr, Dann gehen wir beide 
uns nur am, und es ift |6гей016 ger, das Lachen zu ver. 
бейеп, 

Wir fahren nicht mehr auf die andere бейе des Sees, lenden 
gehen in die Badeanftalt, weil ich шей, daß den јер: bald 
Wéi mehr in Flachen [hiimmen шар... Und da kommt es 
auch |фоп: „Sieh mal, беше wil ich dort hinten um den 
Sprungturm schwimmen. 

„Wenn du aber nicht mehr tannſt und abjadjt?“ — „аи 
mid, einfach wieder am Badeanzug. da onse. wir [dem 
Anus.“ Immer weiter wich unfer одев in den Ser hinaus, 
ber Wen hat Jem einen neuen Plan. Sept wil fie ipringen. 
Mir it nigt [о gang einwandfrei Dabei итше. „Du Bit unten 
dor dem Sprungbrett, und wenn ich wieder hohtomme, hältit 
du mich fe, пй Habe ich nicht. 

26 trete Waller. Jun Reht oben, [licht die Mugen ganz fit, 
Hält ih die Rafe mit der Hand zu, nimmt Unfauf, reet ab, 
verliert in der Luft das Gleihgemiht und [hlägt mit einem 
tollen Ятаб іп das Waller, tommt wieder doc, pruftet mächtig, 
delt aber gleich: Nicht feithalten, nicht jehalten!“ und 
ſcwimnt allein zu der Leiter, Für heute it es genug, und 
wir бавен es ja nun geſcafft.— 

Auf Этте Befehl halte ich mich beim nädften Sportnachmittag 
unter dem Sprungbrett, muß nur immer aufpaffen, dag ich vor 
Lachen kein Waſſer Wide. Sie bit oben neben der Fahrerin 


. 


„Was macht du, wenn ich bier runterſpringe 
wobl (ой, du (алай ja nicht ſchwinrmen ie — „Hm“, Ee 
nur darauf, läuft an und |ргіпді ab. дай im gleichen Augen 
Ым їй Ме Kameradin nachgefp rungen. 
Eu ne жаман, bg Irm fehr poſlich als fie dicht 
beieinander auftauchen. — „Prügel verdienft du für den 
Єбтей; aber weil du пип schwimmen kannst, wollen wir es 
dir nicht weiter antechnen“ 

Eine Berliner IM -Führerin 


Lochterchen wird geoß 

Auf dem Feldweg, über den 
‚Strümpel geht, find viele breite 
Kinnen von den Ackerwagen 
ausgefahren. Durch den Regen 
der letzten Tage ІН die Erde 
aufgeweicht. Immer ſchwerer 
werden Strümpels Schuhe von 
dem klebenden Lehm. Eine 
keuchte, undurchſichtige Luft liegt 
über den Wieſen. Strümpel 
merkt das alles nicht. Ihre Ger 
danten find weit fort... 

Bel einem ordentlichen Sturm 
100 es dort jo hohe Wellen 
geben, daß man nicht lange 
ſchwimmen kann, und das andere 
Ufer in gang fern, nie һефі man es. — Die бег, der Strand, 
viele Jungmädel, ſo viele, daß man es |6 kaum vorftellen (апп; 
mit der Eifenbahn würden һе fahren, und zwei Wochen dürfte 
man nur ein Jungmädel fein. 

„Es wird nicht gehen“, jagt Strümpel laut. Nun merkt fie 
сей, daß fie müde їй, daß der Heimnachmittag lange gedauert 
dat. weil fie alle immer mehr von der See und dem Jung ⸗ 
mäbdellager hören wollten. 

„Es muß doch gehen“, jagt Strümpel, als fie durch Ме Tor 
einfahrt auf den Hof einbiegt. Mit einem Satz nimmt һе die 
drei Stufen zur Küche. Mutter iſt nicht da 

Mutter iſt noch іт Kubſtall. „Na, Tochterchen“, jagt fie, als 
Strümpel |6 auf die Jutterkiſte Ion, Ме Knſe angieht und die 
Arme berumlegt. Sie ſigt gerne јо, Es riecht bier gut nach 
Tieren und nach Milch. Ab und zu klirrt eine Kette, die Kühe 
ziehen das Futter aus der Raufe. Die Laterne ſcheint hell auf 
das Geſicht der Mutter; Strümpel mag es gern anſehen. 

„Эй es [ебт schlimm, daß die alte Lieſe ftarb?“ „За, Tochter. 
chen“ batte |016 eine ſchöne weiche Schnauze.“ „Ja, aber 
das Geil Nun tutſcht Strümpel von der Kiſte herunter, 
„Mutter, kann ich nicht mehr helfen? Ich meine — arbeiten. 
24 weit ganz gut, wie du es іші, und jo klein bin ich auch 
nicht mehr.“ — „Laß man, arbeiteſt ſchon genug“ 

Kun überſtürzen Dé Strümpels Worte. Die Frau, die da im 
Stall die Streu umdteht, verfteht kaum etwas. — Jungmädel 
freigeitlager, Waller, deſſen Ende man nicht fieht, weite, große 
Vögel, die ſich Möwen nennen, Wind, der glitzernden Sand vor 
ſich dertreibt und hohe Wellen in das Waller schlägt. 

Die Frau {фаш zu ihrem Tochterchen, deſſen Blid weit über 
den fen der Kühe weggeht. — Sie ſelbſt bat an all jo etwas 
nie gedacht, aber da ſteht ihr Tochterchen und hat zum erſten 
Male einen Wunſch, einen großen Wunſch. „Mutter, wenn 16 
niet arbeite, dann ЇЙ es doch Geld?“ „За, Tochterchen“ 


Ale fie nun beide aus dem Stall gehen, reicht die Mutter 
Strämpel дал) weiß über die баш. ee 
Sen“ — Die weiße Henne fiht vor der Тін, „Altes, gutes 
Tier. jagt Strümpel und trägt fie zu den anderen Tieren in 
die Zucht. OS weiß Strümpel, warum die Mutter eben 
о ſeltſam war; fie it fonft nicht jo. Sie wil ja von ihr fort: 
geben. weit — welt fort zu dem großen Waſſer über dem die 
Sonne |бсілі und manchmal auch der Sturm gt . 

Im Einjälafen glaubt Strümpel es ganz deutlich zu hören, 
dieses mächtige Braufen. Nun geht die Sonne auf und Wielt 
ih erft jo Ішің wie hier in den Bianten, kleinen Pfügen nach 
dem Regen; aber nun wird das Leuchten [о fart, ар man die 
Augen aufreiit und wieder hellwach ій. Es tommt nich wieder, 
das Bild, jo jehr Strümpel auch darauf wartet. Dann schlaft fie 
ein. Ein otpreubifhes Jungmädel. 
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einen römiſchen Krieger 


ж | Immer Hatten wir Jungmädel 


unferen Unfug über Glaferfe 
Beien getrieben. Eigentlich 
dieß er Selinger, aber es шаг 
пип mal Tradition im Dorf, 
dab Ме Bewohner eines Haufes 
Namen desjenigen Schi, 
der шет dort gewohnt 
Бабе oder der feit Jahren’ ein 
beftimmtes Gewerbe betrieben 
hatte. бо hatte oben an der 
Dorfgrenge der Glafer gewohnt, 
und wenn auch der Guftan zu 
dem Beruf eines Edeifteinjcleis 
lers übergegangen war — er 
dich пип mal Glaferid баар, 
und das blieb [о Біз an (сіп Lebensende. 
Bis legt dachte er aber noc durhaus nicht ans Sterben, ob. 
wohl er nicht mehr zu den Süngften im Dorf zählte, Er hatte 
ҳе noch miterlebt, als die талеп in der Gegend gehauft 
hatten, er warf [одат тебі oft franzöfihe Brocken in feine 
Rede ein, [prad) роп einer Krankheit, die ih „Iucceive" воп 
einem Glied zum andern пері fagte „pardon“ zur Ente 
г 2 ung und fluchte nicht [ейеп im Namen des „disble“ 
(Teufel). 
Uns gegenüber war Gfaferih Guftao [ебе mihtrauilh. Wir 
machten ihm zu viel Lärm; und lamen wir in feine Werfftatt, 
um die ops де елеп Edelfteine zu bewundern, dann 
krumme er in feiner üblen Art, murmelte etwas in den 
Bart von unnühen Gören und verfchloh all feine Herrlichfeiten 
іт Schrank. 
Dabei waren wir doch wirklich jehr begierig, alles über die 
Bank des Shleifens zu erfahren, vor allem über die Herkunft, 
das Пет und die WO des Handıwests; fanden wir dach mit 
alten haften und Gruppen in Weitbewerb um die bee 
Chronik im Untergau und weiter im Obergau. 


Alle möglichen Erzählungen batten die anderen Schaften (боп 
ausgeframt, vom Schinderhannes und feinen Kumpanen, die 
Ме Gegend unfiher gemacht hatten, von der Felfenfirhe am 
Berg, von ramofengeihihten. Nur wir konnten nach nihte 
Niötiges aufmelfen „. Und fragten wir im Darf, fo биз 
mi „За, da geht zu Glaferidh баар, der tan erzählen. 7 
ber der war fötriſc uns gegenüber, — bis unfere Grete die 
Kettung brachte. Und das (ап fo: Wir hatten éen immer bei 
den feinen Gchniarbeiten den Kopf eines tömilhen Kriegers 
bewundert, Glaferjc бийсо kret: ihn aus einem braungeib 
mormorierten Stein, dem fogenannten Tigerauge 


Wie fein war das Geſicht ausgearbeitet! Wie natürlich fraufte 
|0 der volle Badendart um den derb geſcleſſenen Mund! Wie 
Kühn und Үгігдегі|б fand ihm der Helm! „бываю! Woher 
ballen du die Idee?“ „Das geht euch gar nichts an“, damit 
wandte er ſich ſeinet Arbeit wieder zu. 


Run war unfere Grete während der Pfingftferien in Berlin 
gewefen, шо ihre Tante wohnt. Wir Hatten ће alle ehr белеме. 
Dis wir паф den Feſttogen zum erftenmal zum Heimnachmittag 
Aufommenfamen, hatten wir alle Grete heſtig beiten. „Wie 
war es in Berlin? Haft du auch etwas mitgebraht?“ "Und 
ob! Behutfam зод fie aus der Kletterweſte eine Poſttarte und 
reichte fie Martha. 


Die ich einen wahren Begeifterungsjerei aus, und im Яш 
umtingten wir fie alle: Wir haben ihn, wir Haben ihn!“ — 
„Das їй ja unfer тётїїфєт Krieger!“ — „Woher Haft du ihm?“ 

muß der Glaſerſch фен! 


Und dann mußte die Tante die Fotografie kaufen... 


баш Hatten wir Jungmädel гі. Grete war der Held 
CC. 


а дұ аа 


bieten, nun konnte man ihm Бешейеп, dah man |6 für feine 
Schleiferei allen @тайез intereifierte. d 
Das hätte Glaſerſch бийар wittlich nicht erwartet! Fünſßehn 

del und eine Poftkatte. eine wertvolle Seine! Et 
Breit, „За, wiht ihr, das war vor zwanzig Jahren. 
Nudsmäusceftili ſaden wir um ihn herum und Jaulchten feinen 
Erzäplungen von сіз. War es möglich? Sollte die Chronit 
noch zuftande kommen? 


„Mon Жегі» (Mein Gott!) Glaſerſch Guftan fuhr fih entſett 
durch das dice бтацбаот. „Es läutet ja ſchon zum Feier, 
abend. Ihr veriligten Mädel 
ber von da an durften wir ruhig, mal zuschauen beim бе, 
fen, und manche Geſchichte ift noch für uns abgefallen. 

Ein Veitsrodter Jungmädel. 


Drei Tafeln Schokolade 


Und ob die Wanderung Ihen 
war! Heute war es bedeutend 
Riller als [ой im Schlegel 
der Jugendherberge, [одат Lies 
und Lore die beſummt fonft 
lange erzähl 


Walde — an 
die Stille dort, wo man nur 
das Jl Rauschen in den hohen 
Tannen Härte, 
„Morgen ift [боп um 6 Uhr 
Шейін”, sagte Margot noch, 
dann wurde das Licht ausgelöſcht. . 
Aue [einen [боп zu Ihlafen, nur die Lore und die Ries 
flütern nach. Da, Dud — nid — gang Teile — dann ІҢ es 
wieder il. Ein Naschen und Zuber, grad’ als wenn 
jemand Papier zufammenfaltet, 
logic deutet Lore mit der Hand nach der Fenfterede. Ihre 
Augen werden immer gäier — da liegt Fips“, 1о haben e 
En die noch nich fange bei den Iungmäbeln ЇЙ, genannt — 
und ch ein gg Siotolabe паб den anderen in den 
und. 
Am nächten Morgen haben Lies und Lore шешеді. Als 
Lore mit dem langen Beſen unter die Betten führt, Wich |0) 
біп eines Anäuel Papier und etwas Apfelfinenihale vor dem 
Әдеп фет — und das gerade unter Zipfens Bett — 


Jeden Tag, wenn es ейи: Wer meldet ſich freiwillig zum 
Stubendienft?“ melden fih die beiden, und Marget wundert 
Dä. aber |е tann ја auch nicht willen, daß die beiden etwas 
„unterfuden“ wollen .. Und jeden Tag tollt gerade immer 
unter den Bett, wo der „Fips“ |Н, ein Stidhen 5010» 
ladenpapier hervor . . . 


er n am vorlepten Abend der баби. Lies und Lore hen 
ml dem бейтап und |шбеп die legten Groschen zulammen. 
Alle anderen find |фоп im Waſchtaum, aber Lies und Lore 
meinten, fie müßten äech noch einmal zum Herbergevoker 
herunter, 

Aber dann geht es mit Windeseile an das Walen, о daß fie 
noch früher als alle anderen im Bett liegen. Fips tommt ше 
legt aus dem Waschraum: und als fie die Betidede auſſchlaägt. 
їй fie nicht wenig erstaunt, ſchnell {фаш fie Dë um, aber Lies 
und Lore ſelaſen ja angeblich We. 

Help nimmt діре den kleinen Zettel, auf den die бөге: „Lak 
e Мг gut ſchmecken. Deine Kameradinnen“ geſchrieben hatte. 
Diefen боне fie zu den drei Tafeln Sgotelade ins Bett gelegt, 
wo der біре Wil... Fips befommt einen toten Kopf = 
aber fie jagt gar nichts und legt die drei Tafeln ſtiuſchweigend 
auf ihren Schemel. 


Am näßjten Morgen teilt Die mit ihten Kameradinnen drei 
Tafeln ©боїоађе... Und [ей der Зей hat es nicht mehr 
abends im Бей gefniftezt, fo oft wir auch {боп wieder mit 

„Bips“ auf Fahrt geweſen ſind . я 
біл Зипатйъе aus Mittelland, 


| 


Фар zum Schluß des Pfingftlagers ein grohes Dorffeft ftatt- 
finden mußte und daß die Kafperipuppen von Brigittes Jung. 
mädelſchaſt dabei eine Hauptrolle |рігеп würden, war allen 
im Lager klar. Ste hatten [одах [боп bunte Plakate gemalt, 
die alle Dorfbewohner einluden. An der Dorflinde hing el 
eins an der Gutsſcheune und das dritte am Schulhaus. 
würde eine ganz große Sache werden, eric fand |е). 

Sie dachten natürlich nur an den Spaß dabei und ahnten 
nichts von Brigittes Sorgen, die nun die [hmierige Aufgabe 
hatte, einen geeigneten Festplatz ausfindig zu machen. Eine 
Wiefe zur Verfügung zu ſtellen, hatte der Gemeindenorfteher 
rundweg abgelehnt. „Dazu fehl das Gras [hen viel zu 5об, 
was Меп ihr euch eigentlich, Mädels!“ Aber mit einem 816 
auf Brigittes ratfofes Geſicht meinte er dann, da [еі ſchließlic 
noch Ме Gänfewiefe, Ме am Sonntagnachmitlag dach nich be. 
nutzt werde. Der Gönſeauguſt |б zwat manchmal etwas 


wunderlich, und man könne nicht von vornherein jagen, wie 
er den Plan aufnehmen werde. Aber һе Könnten ja 161166116 
mal anftagen, das koste nichts 

Es klang wirtlic nic lehr ermutigend, aber den Berfuh 
mußte man jedenfalls machen, бо (ат ез, daß |6 der біліс 
auguft am Sonnabendnaczmittag plszlich von einer Scat 
lachender und eifrig durcheinander ſowazendet Jungmödel 
umgeben |4, die ihm Hlarzumadien |шбіеп, daß gerade feine 
Gänfeweide der gegebene Plaz für ein Dorffeit (сі. 
Grunbfägtih, |6іеп er nichts dagegen zu Haben, wie Brigitte 
aufatmend {еййеШе. Rur wollte er willen, we die Zulhauer 
denn Wen follten, und als er hörte, elen im тав, fraute 
er fi) bedenklich Hinter den Ohren. Es läge eben [о allerlei 
derum, meinte er, was auf einer Gänfemiele zwar ganz in 
Ordnung aber auf den Sonntagskleidern der Gäfte weniger 
angebracht [еі 

Brigitte tat einen [бпеПеп 806 in die Runde. Hm, der 
Gänfenuguft Hatte wirttid nicht [о илгебі. Aber |ә Ше man 
deshalb auf den ganzen [ддпеп Plan verziäten? Da brachte 
des Gänfeaugufts @Пейет, der Karl, die Rettung: „Können 
wir wegfegen“, erklärte er hinter dem Rüden seines Waters 
фетоот. „Wenn uns Ме alte Beſenbinderſche ein paar Sein: 
beſen pumpt, Haben wir das in Rull Komma fünf.“ 
Wegfegen! Ratürlih, das war ein guter Gedante. Drei dung. 
mädel und der Karli entwickelten, als Ме Gänfe Heimgetrieben 


шапа, eine dite Tätigteit auf der abendliden Weide. Es 
war gar feine [60669 Belhäftigung, zumal man dabei über. 
legen (опе, was denn nun morgen gejpielt werden |әШіс. 
Denn es genügte ja nicht, daß die Kafperlpuppen nur da 
waren und lästig auslahen, fie mußten auch reden und 
handeln. 

Man tonnte fteilic, wie im vorigen Jahre die Ereigniffe des 
Lagers urg den Жа!ао ziehen“, aber als Brigitte nur Seng 
anfing, machten Gerda und Inge eine nicht mihzuverftehende 
Bewegung, die einen Bart von beträhtlicher Länge andeutete. 
Se ging es alfo nicht 

„Жат, was meinft du denn?“ fragte Brigitte (6016616 oer. 
zweifelt, Immerhin hatte der Жап! Беше Wen einmal einen 
guten Verschlag gemacht Aber diesmal brummte er nur. 
Erben, wifle ес auch nigte, und zweitens habe er беше 
bewies nach |6шес zu arbeiten, er habe zu Dienstag einen 
Shulauffaß auf, der mache ſic auc nicht [0 Null Komma fünf 
von alleine 

„Einen Shulauffap! 2а, dann (хеб . . ` Inge war ganz 
Teilnahme. „Über was müßt or denn freiben?“ Und dann 
erzählte Қай die Sage von der |6ӛпеп Jungfrau Kunigunde. 
die [фоп viele hundert Jahre unter dem SKüppelsberg hinter 
dem Боце verzaubert We und warten ті, біз һе ein Ritter 
«08е, „Es бай fih aber поб Leiner gefunden, denn wer zu ihr 
in das goldene Gewölbe шій, muß vorher mit Tod und Teufel 
tämpfen und fie befiegen.“ 

Brigitte war gang erftaunt, wie eifrig Inge bei der бабе шат 
und wie genau fie nach allem fragte. Was ging fie ice 
der Ghulauffaß von Gänleaugufts Karli an? Aber als Inge 
Бі ken blieb und, auf ihren Neifigdefen shit, ег» 
Härte: „Das ien wir morgen“, ging aug Brigitte ein Dat 
auf. Der Gedante war ja großartig! Kalperl als Seier des 
verwunfenen Ehelfräuleins Kunigunde! Er mußte Tod und 
Teufel bezwingen — durch iR natürlih, dafür war er der 
Selten — und dann auf einem weihen белі in das unter: 
Абе Gewölbe einreiten. 


„Den баш mache 16%, ſagte Karli. „Ihr Stabtmäbel wißt ja 
doch nicht тебі, wie [о ein Pferd ausfieht. Jeichnen kann 16. 
Ich Wadb es euch morgen früh aus Pappe..." 


„In Rull Komma fünf‘, lachten die Iungmäbel, aber Sat 
Webm das nicht weiter übel, Wis die vier |46 vor der Kirche 
trennten, fand das Spiel in großen Zügen Jh, Mit einem 
Seufger der Erleichterung (тоф Brigitte an diejem Abend ins 
Stroh. Die Sache würde klappen, das war ſicher 


Das Kafperlipiel auf der Gänfewiefe wurde ein großer Erfolg. 
бебі Willem, der Kutfher vom Gut, der fonft immer jo 
tritij war, meinte, [о ſchön [еі lange fein Dorffeft geweſen. 
Brigitte ſelöſt hatte zwar allerlei auszufegen. Вот allem m 

ihr die Jungfrau Kunigunde lange nicht zart und edel genug 
gemweſen. Es ging doch wirklich nicht an, daß fie den Kiter 
Kaſperl, der nach vielen Gefahren in ihre Höhle eindrang, mit 
den Morten empfing: „Mensch uff dir wart’ 14 [доп lange!“ 
Aber der бетт Gemeindevorfteher Hatte gefunden, das [боре 
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nichts. Nach vielhundertjähriger Gefangenschaft in einem 
dunklen Berg verliere jelbft ein Edelfräulein feine feinen Um 
gangsformen. 


Abends gab es bann nech einen Hochzeltszug mit bunten 
Paplerlaternen, die das Lager für alle Hocpeitsgäfte gemacht 
Hatte. Durchs ganze Dorf ging der Weg, und als fie am Schul» 
baus vorbeitamen, and der Herr Lehrer auf der Treppe und 
lachte und winkte. „Ra, Kari”, jagte er, als Meier mit feiner 
blauen Laterne mit gelbem Vollmond an ihm оотВейат, „јо 
1р8. noch unterwegs? Эй denn der Siet ſchon fertig?“ 

„Den |6шгір ich morgen, Herr Lehrer“ — Яа! hatte großen 
ші im Schutz der vielen Jungmädel — „und überhaupt — 


überhaupt in die Jungfrau Kunigunde erlöft. Die Geſchichte 
їй gar nicht mehr richtig“ 


Das Märchen von Meifter Tichetack 


Im Federmeiiitreit der Iungmädel entſtand auch biefes 
Märchen. Ein Berliner Nübel |6гіеб und zeichnete es 
uns. Sie erhielt dafür den erften Preis des Obergaues. 


es war einmal vor langen, langen Забтеп ein Uhrmacher. 
Er dieß Tidetad und wohnte in der Stadt Ziffernblatt im 
Lande Zeigerling. Run war Meifter Tidetad (сіп gemöhn 
licher Uhrmacher, fondern [одат ein faiferliger Uhrmacher und 
wohnte im rechten Seitenflügel des grohen Kaſſerpalaſtes zu 
Alffernblatt. 

Das war eine große Ehre. Und wenn er durch den Palaft ging, 
mußten Dé alle Diener vor ihm verneigen und rufen: , бергі 
Тей du, großer Meifter Tidelad!“ бо hatte es der Хает ber 
bien, Das war die grüßte Ehre, die je einem Sterölſchen im 
Lande Zeigerling werden konnte 


er tonne jo jhöne Uhren machen, wie nie ein Uhrmacher vor 
oder nach ihm. Wenn er durch die Straßen von, Ziffernbfatt 
ging, laben ihm alle Leute паб, und die Rinder jagten: „Seht 
nur, Meifter Tidetad!“ So befannt und berühmt war er. Es 
gab auch Leute, Ме ſagten: „Lidetad їй ein Zauberer." Das 
gien Пе aber Нег nur, weil fie auch gerne [о ſchöne Uhren 
gemacht hätten; denn noch niemand hatte ihn zaubern geſehen. 


Die Allerneidifäften, die auch gerne im Palaft des Sollte ger 
wohnt hätten, blieben auf der Straße Heben, zeigten mit den 
Fingern auf ihn und tufgelten: „Habt ihr [боп einmal einen 
бав ібегеп Menschen едеп?“ 

Was tonnte [hliehlih der arme Meifter Tidetad dafür, dah 
«т ein war wie ein Zwerg, Ва er einen gang kleinen Körper 
Бане, einen Budel und [о lange Arme und Beine wie eine 
Spindel Es war 806 auch nich feine Schuld, daß fein Hals 
Те tung war wie die Mech Жаби im Jahr. und daß er mitten 
im бейф! eine lange Rafe mit einer großen Warze darauf 
Hatte. Das [аб ја alles nich lehr 518/6 aus. Wenn man 
dann aber jeine Hände |а, vergaß man die übrige 5861616 
Denn die Hände waren Ме [hönften im ganzen бап); und nut 
damit tonnte Meifter Tidetad all die herzlichen Uhren bauen, 
die ihn [о Berühmt gemacht hatten. 

Er lebte aber auf nur für fein Wert und eine Aufgabe. Sein 
Wert waren die Uhren, und feine Aufgabe, die er |6 ſelbſt 
getelt Hatte, und die ihn alles andere Segen lieh, lautete: 
54 will eine Uhr bauen, wie fie Ме Welt noch nie gefehen hat. 
Se grübelte er immer mehr. Jede fertige Шу [dien ihm noc 
тїф! фп genug; und dabei waren es [hen Meiftermerle, wie 
fie noch nicht dagemefen waren. 

Ihm war es gleitgüftig, Sch er Ме Gunft des Kaifers hatte. 
Er Sörte auch тібі, wie Ме Leute tulgelten und тебен. Es 
tüßrte ihn тібі, daß hohe Herren aus allen Landern kamen, 
um ihm zu [ебеп. Er |а) nur feine Uhren und Hatte nur neue 
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Pläne im Kopf. Sogar des achte tonnte Meifter Tidetad oft 
тібі Wil. Ihm war es dann plätzlic, als tiefe eine 
Stimme: „Das Unglüd nimmt feinen Lauf, Tidetad, wach 
auf!“ Es tief natürlich gar keiner. Er wurde dann aber doch 
unzubig und konnte die Augen nicht mehr zumachen. 


Auch in Meder Naht war es ihm [о ergangen. Am Abend 
vorher Hatte der Kaifer ein großes Melt gegeben zu Ehren 
feiner Tochter der Ihönen Prinzeflin Gerbildis. 6 
allerihönfte Prinzeſin weit und breit. Sie wën, wie 
Meifter Tidetad 9416 war; und der Kaifer lannte keinen 
größeren Stolz und keine größere Freude als eine Tochter und 
Nachfolgerin бег». 


іе Diamant in 


An all das mußte Meifter Tidetad denken, als er in der Nacht 
aufwachte und nicht mehr ſchlaſen konnte, Da ah er vor all 
feinen Ubren und grübelte. Es wollte ihm aber nichts сіп 
fallen, Er zog eine Uhr auf, die gerade neben ihm fand. Uber 
feine Gedanten waren dabei ganz woanders. 


Die Шут, Ме er gerade іп der Hand Мей, шат jo kunſtvoll, 
daß in jeder Stunde. wenn fie zu [hlagen anfing, einer der 
Belle, die Zeigerling ehemals regiert hatten, Herausttat und 
einen feiner Ausſprüche tat. Das war ehr kunftvoll. Meifter 
Tietad Hatte lange dazu gebraucht, um das fertigzuftellen. 


Dann ging da поб eine Uhr, Ме hatte über den Zahlen einen 
Spiegel, Der Jah aus wie jeder gewöhnliche Spiegel. Sah 
man aber hinein und wünschte irgend etwas Beſonderes zu 
ehen, [о erlidte man auch |боп das gewünschte Bild. 


ber беше |а) der Meifter über alle feine Штеп gleicgültig 
und müde hinweg. Es war doch immer поб nicht das Kunft- 
wert unter ihnen, das er erträumte. Er wollte eins |байеп, 
das [о [фп und einzigartig war, wie man es {ашп аш 
aubenten wagte. Es mußte felbft die kühnen Phantafien 
überflügetn. 

Daher date er immer weiter nad. Da gab es plählic einen 
ішбімгеп Krach. Cs шат Punkt zwölf Шы, und at die 
vielen Иўтеп begannen zu [hlagen und zu тайыл. Es war 
unheimlich wie mitten in der Nacht mit einem Male Leben 
іп die toten Uhren gefommen war. Taufend und aber taufend 
Mefen ſchlenen ihe Spiel zu treiben, und mäßig über alles 
Getöfe Auweg erklang die Stimme des Kaifers Igad: „ehe 
dem Land ohne Erben, es muß fterben!“ 


Dann tlang nach einmal ein Ton hinterher, es war aber (боп 
ganz leiſe „fterben.“ Meifter 214100 Jedët Wie kam es, 
daß er bei diefen Worten wieder an die Prinzeffin und an 
den vergangenen [hönen Abend denken mußte? 


Er [аф in den Spiegel der Uhr, die über ihm hing, und 
wünjßte, nach einmal die Brinzeffin zu ſehen. Kaum hatte ег 
zu Ende gedacht beſand er |6 [боп wieder in dem großen 
Saal. Wieber hörte er die Leute flüfern: „Шеге Prinzeffin 
muß ein goldenes Herz haben!“ 


Da on ifm plöglid ein plan, [о kühn, wie noch nie zuvor, 
бо |бпей ihn feine Füße trugen, eilte er zu feinem Arbeits: 
Siet und begann, die erträumte Uhr zu bauen. Endlich wußte 
er, was er ſchaffen ſollte. 


Am andern Morgen erfüllte das ganze Schloh ein Schreten. 
Die Pringeffin war Ме, ihre Augen ſtumpf, Es ging eine 
Тетте оба um: die Фгілдеіп [еі tokanf und müſſe 
беп. Das war alles ganz unerklärlich. Alle Diener im 
Saloſſe |6шбиеп auf. 
Nur einer [dien von dem ganzen Kummer unberührt. Das war 
Meifter Tidetad._ Er [ав in feiner Wertftatt und arbeitete, daß 
ihm die heilen Säweihtropfen auf der Stirn fanden. Seine 
Arbeit nahm ihn [о gefangen, daß er егі am Abend Hocgudie, 
und da fand das Wert fertig vor ihm. Da glänzten feine 
Augen vor Freude. Er hatte es geschafft. 


Зит [еен Stunde |610 die Prinzeffin die Augen und tat fie 
Hat wieber аш. E gab ein Zeta, Im’ gangen Land, 
Die Pringeffin_murde auf eine goldene Bahre gelegt und in 
den [hönften Saal des Schloſſes gefellt. 
Meifter Tidetad aber [ah nur immer vor feiner neuen Uhr und 
Беобабіеіе fie. Sie war [о funftooll, wie er Пе |6 erträumt 
hatte. Sie ging auch fo genau, wie es fein mußte. Er konnte 
das wunderbare Glüd (ашт fallen. Er Бане eine Uhr ger 
(бай, die teinerlei Räderwert hatte, die das goldene Her) 
einer Kalferstodter trug. 
les an der Ab: glänzte, Gelbft Ме Zahlen leuchteten des 
Жабіз [о heil, daß man nicht einmal Lit anzünden brauche, 
ша паб der geit zu leben. Am Dritten Tage aber ging das 
Kunftwert viel zu langlam. Фет Meifter erſcrat ſeht Soviel 
er aber auch fuchte, er fonnte nichts finden, was den Schaden 
хитаб Haben konnte. 91516 ging fie nog langsamer; und 
auf einmal Wich fie ftehen. Mit zitternden Fingern nahm der 
Meifter fein Wert auseinander. Kalt und tot lagen die сіп 
genen Teife um ihn berum, alles Leden war ihnen genommen. 
Zur jelben Stunde 
Жайег am Ze 
feiner einzigen T. 
ter. da |а) er, mie 
durg einen бё, 
wie |6 die (himmern, 
den Augen der Tote 
geglaubten öffneten, 
glänzend und Web, 
Ше ше zunor іт 
Leben. Was war das? 
атте ihm ein Grat? 
Da erhob fih, Git, 
die, umarmte den 
und (еше: 


34 Баве einen 
{о fürchterlichen Traum 
gehabt. Mir war, als 
шіге mein Herz ger 
Felen ` Ale der Beiler das hörte, meinte er, aber diesmal 
vor Freude; und das durfte er tun, wenn er auch ein 
Aalſe war. 
Sofort wurden alle Gloden im Lande geläutet. Es [ое ein 
reubenfeft gefeiert werden, wie nie zuvor. Licblicher denn 
je war die Königstodter, als fie unter ihren Gäften weilte; 
und eitel Freude herrichte іп den weiten Räumen des Séier. 
Als man aber auch Meifter Tidetad zu dieſem Freudentaumel 
Holen wollte, erlebte man etwas Seltjames. Er ſaß mit ftarren 
Augen vor einer Diamantenen Kapfel. Um ihn herum lagen 
Zeile einer Uhr. Ale man ihn aufrichten wollte, merkte man, 
daß er 101 war. 
Das Seitfamfte aber war daß alle Ußren mit Цкеп Sun, 
werten ftehengeblieben waren. Rur Ме [preende Uhr ging 
noch weiter. Sie ſagte aber nur mehr in einem vor 6 hin: 
„©, Tidetad, о, Tidetad!“ Und das tun |ейбет alle Up: 
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der Ball fliegt! Die Haare 
fallen zurüd, und wir laden, 
1 weil das Spiel Freude таё, 
well alles voller Schwung ik, 
und wir |рітеп, wie geſund 
wit find. — 


In weitem Kreis ftehen wir 
auf der großen Wieſe hinter 
dem Bauernhaus, das für die 

ж Зей unferes Lagers uns ger 

hört. Drüben am Pilot liegen 

шеге Bälle im Nez, Luftig 
blau, tot, gelb find fie. Für 
unfere Balſchule auf unferem 

Sportfeft find fie Бейіті; fie 

ind noch ganz neu! 


In gleigmähigem Rund laufen 
wir über das volle, [ајде 
Gras, Helge spielt auf ihrer 
Ziehharmonita den ает, 
Tanon und — achlgeben! Was 
unten am Strand nur Spiel 
aus Preube war, Freude an 
der Sonne, dem Ball und am 
nmerlager, wird nun Form 
und erarbeitet fein. 


babe 


Ju einer langen, (беген Linie 
Ip 16 der Kreis, findet Ié 
wieder... боб werfen wir die 
Bälle, fangen fie uns ein, laſſen 
fie prallen, ſpielen fie einander 


du... Keiner foll fallen. Jeder 
Wurf, jeder Fang muß | 
hemmungslos abläfen. Air 


hören auf die Mufit, wir 
fühlen, јере für |6, den роб 


Spiel und Bewegung 


Blau wie eine Riefenglode hängt der Himmel über Dünen und 
See. Weit und heil ift er, Sommer liegt darin und ein lge 
Wind, der nach Tang und Teer riet. Mitten da hinein werfen 
wir unfere Bälle 

Am feuchten Strand laufen wir entlang, loder greifen die 
nadten Zehen in den Sand binein in kleine, [pülende Wellen 
Wir find noch |546 vom Schwimmen, laufend Tropfen gligern 
auf unfeter braunen Haut. Frei und geläft it der Körper . 
So {той find wir! 


боб, ganz hoch fliegt der Ball, wir legen uns im auf zurüd 


und ſehen ihm für Sekunden nach Weiter fliegt er; es 
Wein, als wolle er geradewegs in Ме feinen, weißen Wolten 
hinein... Sung flimmert er in der Sonne! 


Mit ausgebreiteten Armen holen wir ihn ein, greifen weit in 
die Luft, beugen uns, nur leicht im Lauf, dehnen uns — und 
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mus und ftellen uns [о aufeinander еіп... 
Das braucht шегі viel Arbeit an uns 
Ek, — aber auc nur шегі! Dann in jede 
Bewegung gebändigt, loder und |1816. 
Einmal [ебе 16, wie vor тїт Dore ihren 
Ball fängt — edenmähig, in frohem Shwung 


und [о voller Freude! Wir meinen, dab es 
für unsere Eltern wohl ein |60пез Bild 


fein müſſe. 1 


Und wieder ein anderer Tag im Lager 
Weit ver uns, da, шо [фп Ме еңеп 
Stranbtörbe Beginnen, liegen die Bälle; һе 
And unſer Ziel! In vier langen Reifen 


beben wir, боб über unfere Köpfe wandert 
der Ball, |блей, |блей, — in jeder Mann. 
фа! fiebern ihm drelhig Hände entgegen! 
Da — Ме erfte hat ihn! Wie raſch Пе läuft 
in dem йеп Sand! Und nun kommt das 
Өбшейи: Den Ball im Wettlauf бобри» 
werfen. Sie muß gut aufpaffen, er darf nicht 
fallen — und wir gewinnen! 

Dann laufen wir noch einmal ein Stüachen 
den Hien Strand entlang, ganz hart unten 
am Waſſer, und werfen ven Bälle weit 
hinein in die flimmernde Luft des Soemmer« 
tages. Margot Jordan 
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Von Gottfried Rothacker. 


шш эмг: өні 
In einem Ел 


mon dem Beben der er, Rinder 
Ki 


тет Willinger Brent war um einen guten Kopf Heiner als die 
meiften feiner Witersgenoffen, aber breit und ämmig war er 
gewachsen, Seine kurzen Beine kengen |6шег über den 
Boden, feine fräftigen Arme hingen etwas unbeholfen an ihm 
Herunder, fein берб, rot und braun und kantig unter den 
etwas ruppigen Haaren, hatte тей einen mürrifhen und 
verdriehlihen Yusbrud, ber feine Augen waren heil und 
Rrahfend, und wenn er einen Damit anblidte, [ah man es 
drinnen leuchten von Stelz und undeugfamem Willen. 
Dron war vor das Hauster getreten; eine Welle Поль er, die 
‚Hände in den Та}феп vergraben, auf der breiten, [teinernen 
Schwelle; dann [аб er, (алдап den Kopf drehend, einmal rund 
über den Hof, 06 dann den Bid zum Dad) der Scheune, auf 
deren Bit im есеп Morgenfonnenjjein die Tauben [pielten, 
ein munteres und buntes Wölfen. 

Die Mutter ging zur Tür und rief: „Unten, Marie, Kaffee 
ſrinten “ rang fehte |6 auf feinen Plat und Mich йштт 
und regungslos Wen. Marie (ап herein, fie trippelte auf 
ihren alten Beinen, während fie ihre Inotigen Hände an der 
Shürge abrieb. Sie war [боп dreißig oder nos mehr Jahre 
іт Haufe und gehörte dazu wie die andern. Hinter ihr [hob 
16 Vater durg Ме Tür, breit E 
glattes, totes Geht unter dem {ай [hlohweißen баат, mit 
nëtt heilen Augen darin, wie ће auch Franz hatte. 

Er war ſechig Забте alt, aber feine weihen Haare hatte er 
Néi von feinem Alter. Die betam er vor mehr ale fünfiig 
Jahren (don, in jener ae a Rast, da ihm fein Deus 
nieberbrannte. So Wat war das Unglüd gefommen, 
tajende Feuer nicht nur Haus und Scheune und zk 
Stall nerjilang, Jendern aug feine erfte Frau. Es war feine 
menschliche Möglicteit zur Rettung dageweſen ein Wunder 
84646 тібі; da waren feine Haare weiß gewoiden. 

Stans lieh feinen 804 [шфеп im Raum umbergehen. Er fand 
Néi, was er ſucte. Da krank er feinen Kaffee aus, [шут mit 
dem Handrüden über den Mund, fand auf und trat auf den 
Sof Ve Weder Joe Tine Miele Mae äi 
und ше» ober dreimal rief er: „Miezla, 

Aber Miezla blieb unfihtbar. 
müffen, denn es war das [hönfte шейе Rüge 

Жеңі ee iel Bei In ыт Sonne ити bg 
‚oder wenn es [pielte, Franz hatte fein ganzes Her 

Bi gehängt, Hogmais ref er and wieber осоо, Se di 
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er ins Haus mert und jagte zur Mutter: 
тібі mein Miezla gelehen?“ 
Die Mutter wandte den Kopf бег, Jab Franz, an und ег» 
wiberte: „Nein, Franzla ` Und паб einer Weile: „Sie wird 
doch nicht Tortgelaufen fein?“ — „Borigelaufen?“ Franz machte 
die Augen zu und dachte паб. Dann [айе ет: „Mein Miezla 
at wicht fort.“ Und er fühlte, wie fehr ſein ganzes Herz an 
dem weißen Käpen hing, und er meinte, daß auch das Tier 
16 nicht freiwillig ven ihm trennen fonnte. Cr [ай mit 
ЇбпеПет 8014 nach der Uhr; es war поб genügend Ҙей bis 
um Dësen fo gn їп wes ber бө мшш 
тібі (ange, da fand er es. Es lag an der Hinterwand des 
фаш»; aber wie Jah es aus! 
Das [опр [о blütenweiße Tier, das fein Staubärnden und 
lein Хонтёрібеп der Straße auf feinem ДЕП duldele, war mit 
Slut Бейшейі und befledt, über und über, Erft (ал Franz 


„Mutterla, haft 


da wie vom SI gerührt, dann kniete er bei feinem Liebling 
bin, Гарне mit jeinen Топ [о |бшегеп Händen behuſem zu 
und hob das leiſe miauende Rügen an feine Beuft, Dann Lief 
er wie ein Wieſel um das Haus herum, an ber aufſchrecenden 
Marie vorbei, in die Küche 
Die Mutter тое їп We, mit einem, |бейетіек rt 
verlangen als Franz vor ihr fand und mit unfagbar virge 
беріге ihr das Küßchen entgegenhielt: „Hilf, Mutterla, 
КЛ Se hab) 16% gefunden, Mutterla! Hilf dem Miezla, [оп 


|ы mirs“, fagte Ftant Geh jegt löfte der Schmerz zwei 
große Tränen aus feinen hellen Augen. Die Mutter nahm die 
Bebe und legte fie langam auf die Ofenbant. Sie fauerte 
davor nieder und bejah |6 die Wunde. Das eine Hinterbein 
war zerschlagen. 

„wird wieder Вей werden: — ,дтейіб, freilic, Franzla! 
Hab fein Kummer! Ein Хафа hat ein Leben wie nur etwas. 
Bring |6пей ein wenig frildhes Waller!“ Franz lief um 
Waſſer, die Mutter holte einen Streifen Leinwand. 

dann wuſch fie dem verlegten Gefhöpf die Wunde und band 
den Leinwandſtreiſen mit nellen Griffen {ей um das Bopen, 
bein. Franz trug das Kägchen ans Fenster und 
legte es in Ме breite Nische. Dann brachte er 
ihm einen Napf voll Milch. Gleich machte Wé 
das Tier darüber und ſchlapperte mit rofigem 
Junglein den |Шеп Trant. Ale Franz ihm 
mit zärtlicher Hand über den Rüden fuhr, ber 
gann es behaglich zu [бпиттеп, und der Junge 
Jh mit froßwerdenden Augen auf einen Ci 
ling. Schon war es Зей zur Schule geworden. ff 


Franz warf das Schulrängel Über den Rüden. 
Heute hat es ein Ішідег Schulgang werben 
folten, denn беше ift letter Schultag. Зей 
баб es für viele Tage anderes zu tun, als 
vormittags Im großen, dunklen Schulzimmer 
zu boden, und nicht genug damit, auch noch 
nachmittags ſtundenlang den Federſtiel in die 
Jerigen Finger zu ртеПеп und aus dem Leer 
duch ein halbfeltenlanges Gefägel abzumalen. 


Sept begann bald die Heuernte drunten in 
den Wielen. Schon der Weg dorthin war 
immer eine Kette ſtöhlicher Abenteuer. Denn 
er führte dunch den tiefen Hurfenwald, шо die 
Rebe in ganzen Nudeln fiepend durch das 
Unterholz jagten. 


Während Franz |ә die Straße entlanglehritt, 
Ме Fäufte um die Rängelriemen geballt, den 
Kopf ein wenig zur Erde geneigt und die 
Falle der wartenden Jerlenfreuden an Dé vor. 
überwandeln lich, müßte er immer wieder an 
fein weißes Яйфбеп denten. Sollte es irgend. 
wo in ein aufgeftelltes Zangeiſen geraten 
fein? Das war nicht gut möglich. 


тапу blieb gehen, ſa auf, Tt die Augen 
dufammen und dachte паб. Wie, wenn jemand — 
fein Яйрбен mit einem Stein geworfen hätte? 

Aber wer und warum? 


rang merkte nicht, wie jemand zu ihm trat. 
Ein Junge, [о groß wie er, aber nicht [о kräftig 
gebaut, mit dünnen Beinen und großen Fühen 
daran, die [hleifend durch den diden Strahen- 
Raub ſchlurſten, hatte |6 [боп ganz nahe an den in feine 
Gebanfen ganz verfunfenen Franz herangeſchlichen. Langſam 
hob er Ме Rechte, während auf fein Gefiht ein breites 
Daum Lachen trat, aus Freude, den ahnungslosen Sens 
raden erſchrecen zu können. 

Debt Rich er, mit kurzem heftigem Sat, Franz Ме іше in 
den Rüden. Im gleichen äugendlig reng er ein paar Schritte 
aurüd und brach in ein krähendes Gelächter aus. Mit dem 
Finger zeigte er auf Frans der finfter blicend und die Stirne 
Duck Fe blipfemell umgekehrt Hatte, und |6гіс dabel fein 
Imabenfrohes „9481 Hay!“ kreiſchend vor |6 hin. 

Doan [аў, halb erftaunt, in das Geſicht des andern, das vom 
‚Schreien fo merkwürdig verzerrt war und das mit feiner 
großen Nafe und dem kurzen Kinn an einen Jiegenboc ег» 
innerte, Da vergaß Franz jeinen Zorn. Beinahe hätte er lachen 
müflen. Aber er tat es nicht jondern Кебе die Hände in die 
Hoſentaſhen und ging weiter. Dabei rief er, Halb über die 
Achſel zurüd, und bemühte ſich ſovlel Beratung als nur тё 
lich in feine Stimme zu legen? „Du ЫЙ dumm, Guftao! 08, du 
ME dumm!“ 

бийао aber nahm das nicht weiter krumm. Als Franz leine 
ЖЫ! mehr verriet, ihm den Stoß in den Rüden entgelten 
zu laffen, lam er wieder heran und ging dann neben ihm 
weiter. Franz dachte [боп wieder an jein Яй$феп und daran, 


daß Guftao wohl imftande шіге, fein kleines, wehrlofes Tier 
mit Steinen totzuwerfen. Ein wütender Zorn padte ihn, wenn 
er daran dachte, daß бијар es geweſen fein tönnte. 

Ech als der Lehrer hereintrat, Пер er alle andern Gedanten 
fahren, and mit den übrigen Kindern auf und rief еіп alt: 
gewohntes: „Grüß бон!“ 

Зе! ging der Lehrer an ihm vorbei. Фа Тат es Franz in 
den Sinn, daß heute nicht nur letter Schultag war, ſondern 
daß auch der alte Lehrer zum leßtenmal ihnen Unterricht er. 
teilte, Denn man wußte im Фогје (поў, daß der alte Mann, 
der [ей Jahren fräntlic und gebrechlich war, ausgedient halle 
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Heiß wurde der Lehrer, wie alle Jahre zum Schulſchluß, 
heute eine [höne Rebe halten. Franz freute |6 darauf. Er 
hörte [о etwas gern. 

Зат Hatte der Lehrer feine [höne Stimme; er krächzte ein 
wenig deim Sprechen und noch mehr in der Gefangsftunde. 
Auch |рта er lehr Іапдјат und machte Pauſen, daß einem 
ein beimlicher Schauer über den Rüden huſchte; Зей! weiß er 
nicht weiter. 

Der Lehrer blieb fih immer gleich. Der fand in feinem 
fauberen Tehrerfrad da oben vor feinen Schülern, fill, ohne 
beute. 

Wie jeden Tag durch alle vergangenen Jahre trat der 
52 
der 


е fein großes Schnupftud, ſchneuzte die 
intönig wie der Vorbeter bei den Bitte 
gängen, das Жаіетипјег zu |ргебеп, Ein wenig zu laut, ein 
bißchen zu ſchnell ſprachen die Kinder es mit, 

Als fie damit fertig waren, blieb der alte Lehrer ſtehen. Er 
laß auf die Kinder oder auch über die Kinder hinweg, man 
tonnie das nicht genau unterſcheiden. 

Sein Mund unter dem grauen Schnurrbart зше ein wenig; 
die eine Hand hab er in die Höhe. Bald ließ er fie wieder 
finten. Jetzt wird er eine Rede halten, dachten die Kinder; 
eine [höne Rebe wird es бет werden, dachte Franz 


Aber der Lehrer [раф nur ein paar Worte. Er еңіс: „Heute 
üt es das Ichtemal, daß 16 vor ешб ребе, Kinder“ Dann kam 
eine lange фаш, ehe er fortjüßr: „So wie ihr, find auch [боп 
өше lieben Eltern vor mir gefeflen. За, das ift eine lange 
Zeit, Run ift es zu Ende gefommen. 36 Біл alt geworden und 
will nun ausruhen, [о lange, als Gott mir einen Abend 
eo, Lebt wohl, Kinder, und werdet glücklich! Ich werde 
euch nicht vergeſſe 
Das war alles, Dann Пер der Lehrer feine Side unher. 
wandern, von einem Kinde zum andern; jedem [аб er [ей und 
tie] in bie Augen, Als Franz den Blid auf |6 gerihtet |45, 
da fühlte er |6 feltfam ergriffen, als er теге, daß des 
Lehrers Augen bel himmerten. 

Ale Franz das zu Ende gedacht Hatte, tand der Lehrer lang 
bei einem andern Kinde, Jah in ein Schreibheft und zeigte die 
feier. 

Lange dauerte der Unterricht беше nicht. Als allen Schülern 
die Aufgabe durcigefehen und verbeffert war, nahm der Lehrer 
feine Geige aus dem |бшацеп Holztalten. Er hielt ће ans 
Ohr, zupfte die Saiten, die heil und fein durch den Raum 
klangen, drehte an den fnadenden Wirbein und zupfte wieder. 
Dann Big er mit dem Bogen weich und liebtelend über das 
Juſtrument; voll und fingend ſchwang der Ton in den Oßren. 
Der Lehrer ſagte; „Wir wollen das ‚Mbendiied' von Matthias 
Claudius fingen.“ Die Kinder fanden auf. Es war ſehr fall 
als das Lied begann: „Der Mond ЇЙ aufgegangen, die goldnen 
Sternfein prangen am Himmel heil und klar, Der Wald fteht 
Ween und [hmeiget, und aus den Zielen fteiget der тере 
Nebel wunderbar. Wie їй die Welt jo Mie und in ber 
Dämmerung Hülle [о traulich und |ә фо, ole eine Hie 
Kammer, шо ihr des Tages Jammer vericlafen und vergeflen 
Тод" 

Mit fanglamen Schritten tam der Lehrer näher, trat zeigen 
die Bantreihen und and mitten zwilden den Kindern 
„Geht ihr den Mond dort ben? Er in nur halb zu ſehen 
und in doch rund und [hön. бо find wohl mange Sachen, Ме 
wir getraſt belachen, weil unſte Augen fie nicht [ефп“ der 
Lehrer ite die Geige ab und begann mitzuſingen 

Und fonderbar: gent Hang feine Stimme immer ëch, 
fo daß manches der Kinder |6 kichernd hinter feinem Seier: 
mann verbarg. wenn der Lehrer eine [hmierige Stelle vorfang. 
Heute aber hörte man leine Stimme |6 welch und getragen 
in den allgemeinen Chor einfügen: „So legt euch denn, ihr 
Brüder, in Gottes Namen nieder! Жай ißt der Abendhaud. 
Verſchon uns, Herr, mit Strafen, und laß uns ruhig Ihlajen 
und unfern tranfen Nachbar auch 

Der gehrer legte feine Geige zurüd in den Kaften und blieb, 
den Kopf ein wenig рбет, von den Kindern abgewandt, eine 
Weite till |ебеп. Dann entlich er Ме Kinder. 

rang wurde mit diefer Stunde nicht [о [пед fertig. Es gab 
{о vieles, was ihm zu denken machte Er ſah in den Himmel, 
der blau über den Bäumen und Dächern glänzte. Er mußte 
Ntehenbleiben und den Schwalben, hoch dort oben, zujehen, die 
wie dunkle Punkte durch die sonnige Höhe hin und wieder 
меп... 

Es war alles wie fonft! Und boch |6іеп es Franz дал) anders 
zu fein . Ganz anders und viel [höner . . . Und da fiel ihm 
Säi ein: Über all dem hatte er ganz ſein weißes Kägchen 
тетеп, das mit dem zerſchlagenen Bein daheim in der 
enfternifge lag. бот fih din [айе er: „Was wird mein 
Miezla machen? Dann begann er zu laufen und rannte, was 
nur die Beine hergaben, nach Haufe, |6пей wie der Wind. 
Oder noch ſchneller. (Fertſezung folgt) 


Zur außen- und volkspolitischen Lage 
БАРАДЫ 1. Juni 1938 


Das Problem der Tichecheſtowatei 


Im Wittelpuntt der Erörterung der ganzen europäifcien Preſe 
fanden im Mai die Ereigniffe in der 6.6.8. Hier haben ih 
die Probleme im lezten Monat |ей dem Anſcluß Ölterreißs 
ап das Яеі6 in bramatilher Form zugefpist. Die wichtigen 
Warlfteine dieſer Entwidlung: Unter dem Eindrud des An. 
ſcluſſes Hat Konrad фет!еїп das gejamte Sudetenbeutjchtum 
geeint. In vielem Kampf um Ме Sicherung der Lebensregle 
feiner oltsgenoffen dal er die Unterftügung aller in der 
Tipesoflomatei lebenden nictiihehilhen Woltsgruppen ger 
funden (Slowaken. Magyaren). Selbftauflöfung Бец бет фат, 
teien. Subetenbeutiche fallen dem Terror феффет бола» 
testa zum Opfer. Mobilifierung harter militäriiher Kräfte 
gegen das Тешібе #16. Intenfiofte Бротон бе Verband. 
tung zwilen allen europäijßen Staaten mit dem Ziel, eine 
friedliche Beilegung des Konfliktes zu erreichen. 


Was ІҢ сіреді die d. S.. 7 

Wiefo ift es möglich, dab Neies Berfailler Staatengebllde Ger 
famteutopa in Sien Hält? Sie im Jahre 1918 Ме Sfterteichiſh. 
Ungarilde Monarhie zulammengebrohen war, waren es zwei 
Männer, die den Mächten ber Entente gegenüber die Forde. 
tung паб einem iſchecholowakiſcen Staat vertraten. Der ehe. 
malige erfte Staatspräfident Mga 91 und der Heutige 
Stoatspräfident 8 епе| $ waren Ме бейеп Hauptafteure, Ме 
in erfailles dielen Staat forderten, geftügt auf die фтор, 
gande und den Einfluh, den amerikaniſche Bürger dérëilëer 
oder llewatiſcher Rationalität auf ihren Präfidenten Wilen 
und die Weltöffentlicteit ausübten. 

Auf Betreiben Mafarpts batten diefe ameritanifhen geck 
|әп verher einen Bertrag abgelhloffen, іп dem die Gründung 
eines fogenannten „Tihegoflomatilhen Staates“ beim Zur 
fammenbrud) der Donaumonarie vereinbart werden war 
(Bittsburger Vertrag). Bei den „riedensperhandlungen“ in 
St. Germain und Berfailles, deren Ziel es war, das Феш/бе 
Reid und Serre dingern zu zerftüdeln, trat Meſarnt mit 
feiner Forderung an die Siegerftanten heran. 


Das Gelöftbeftimmungsreiit der Bölter 

Das von dem amerifanifhen Präfitenten Wilfon verkündete 
Selötbeftimmungsret der Voller war angeblich das Grund. 
prinzip bei dieſer Jerrelzung der Mittelmächte. Die Willich 
тей Габ aber gang anders aus. Mit bemunderungswerter Frech. 
Бей und Unmahrheit wurde mit gefälſchten Unterlagen Ме 
Toeſe vom ,бебойошаН|беп Belle“ vertreten. 

Die 2/4 Nillionen Deutfhen, die auch für ih das Selöftbeftims 
mungsteiit der Völker in Anfprud nahmen und am 29, ОНобег 
1918 als felbftändige Provinzen ihren Unfhlub an die deutſch 
Öfterreiciihe Republit und damit an das Deutfce Reich ег» 
Hlärten, mußten die bittere Erfahrung machen, daß das olel. 
gepriejene Selbitbeftimmungsreht det Völker wohl beftand für 
Nationalitäten wie Tichecen und Slowaken, Ме durchaus fein 
einheitliche Bolt find, aber auf keinen Fall zur Anwendung 
tommen follte für die Фешібеп, zu deren Vernichtung dieſe 
Thefe ja nur geprägt worden war. 

In unfer aller Gedächtnis it der 4. März 1919, — der 
Tag, an dem ї{феффе Soldatesta gegen friedliche Яш 


„ а. 


ӛт; 


5 Guia Ре riglig фено 
Sie hot MAGGIS Suppen und MAGGIS Flelschbrühwörfel mit 


‚auf Fahrt genommen. In kurzer Zeit kocht sie nun für alle 
ein kräftiges,’ wohlschmeckendes Essen. 


Masch SUPPEN MAGGI FLEISCHBRUHE 
1 Würfel 10 Pig. 3 Würfel 9 Pig. 


HET 00 In Zuge 


Men beet dir 
«сете wie Risen, Die be баш von innen he Боса АН und ће platt 
und gefehmeidig mad 


Gefällt er уе? 


„Jeden Тоў Sonne, Ваў und Wind" — denkt 246 — „ja, das gibt 
ein keriges, fpetliches бейді”. Aber ЭЦе vergibt in Ber Begeiftrung, 
dab бай, Sonne und Wind die vermöhnte баш des Форс 
enden Die бош beginnt ich zu fcälen, wird neden und fallig. 


de bei Wind und Sonne eine беў einbeingenbe 


Beien D Белі 
Beet? = 


gebungen der Deulſchen Mafhinengewehren vorgingen. 
54 Tote, 112 Schwerperlezie und einige hundert Berwundele, 
darunter rauen und Kinder in Kaaden, Eger, Sternberg, 
Mies und Karlsbad find ftumme Zeugen für diefen finnlofen 
феб беп Terror, — Ereignife, Ме fih in der jüngften 
Gegenwart zu wiederholen Iheinen. — Am 29, Oftober 1018 
rüdten tihehilhe Segionäre in die fudetendeutihen Gebiete 
ein, und im Vertrag von St. Germain wurden dieſe Gebiete 
von der Entente ohne Bolfsabtimmung den 
2|6ебеп zugeſprochen 

Damit war der tiherhollomatifhe Staat geſchaſſen. Gegründet 
auf geſälſchte unterlagen, hat ег ſich nicht geiheut, die Ber 
Itimmungen ſeiner Berfajlung, die er zugunften der in ihm 
lebenden ФоЙөдтирре aufnehmen mußte, bie außer acht zu 
len und fie auch weiter um ihr Recht zu betrügen. 


Streiflihter zur Iſcegoſlewatiſcen Geſcichte 
Um dle Epiften eines ї[фефойоюа! фет Staates zu теді» 
fertigen, hat |6 die 4626166 Geihichtsmwillenihaft — der 
ze Bräfident der Republit war Geicihtsprofefler Mafarnt — 
durch Jahrzehnte bemüht, eine {дефе Rationalgefhicte zu 
fonftruleren. Nusgehend von dem Märchen einer thehilhen 
Urbefieblung des Landes leitete man den тебШібеп Aniprud 
auf den Mine Raum ven der Behauptung des Hifteriih 
теп iſchechiſcen Siedlungsgebietes ab. 

Тайабе їй, daß die Germanen diefen Raum bie zur Bölter: 
wanderung allein befiedelt haben und daß етй nach ihrem 
Abzug im Verlauf der Völkerwanderung die Tſchechen langsam 
nachbrangen 

Die Anftedlung von Әешіеп Bauern und Handwertern von 
den Rändern der Gebirge aus war demnach nur eine Эй» 
lung in deuiſce Gebiete. Dieſe Rüdfiedlung geihah außerdem 
auf ausdrüdlichen Wunfc der damaligen böhmische Könige. 
Aber nicht nur ale Koloniften kamen damals die Тешібеп 
ins Land. Sie waren Städtegründer, Bürger, Handwerker und 
Wiffenfihaftler. Es gibt feine Stadt in ganz Böhmen, die nicht 
(боп auf Grund ihrer Anlage und äußeren Bildes ihren Sot: 


Үбеп Urfprung verrät, Nur ermähnt muß in Мет Zur 
ſammenbang werben, daß in Prag die ете Ъешфе Univerftät 
gegründet wurde. Dies alles zeigt die Umwahrheit der [бег 
Seen Behauptung vom biſtoriſcen Recht auf einen 
tihehilgen Staat. 

Der Kernsaum des heutigen thehollowatiicien Staates war 
in feiner früßelten mit Sicherheit nachweisbaren Geschichte 
german ich. Vom früeften Mittelalter біз in die neuefte 
geit war allein das deutihe Bolt der Träger des wirtihaft: 
lien, tulturellen und рогі беп Lebens, Got der neueſten 
Зей blieb es vorbehalten, einen tIhemoflowatilhen Staat zu 
бойт. 

Hausherr, der véi Herr im баце ін 

@» in шібіің, einmal die Zufammenfepung dieſes Aëege, 
Nfowatiiien Cinheitsvoltes" zu unterſuchen, Neben den 
% Millionen Фешібеп wohnen in der Tihewoflomatei поб 
тил) 2 Millionen Siowaten, 1 Million Magparen, 000 000 
Authenen, 300000 Juden (wahriheinti zu niedrig), 150000 
Selen, Die neuefte Entwidlung hat gezeigt, daß alle Nee 
Voltsgruppen — mit Ausnahme der Juden [elbftverftänblic — 
an einer weiteren Epiftenz eines derartigen 1бебо[їоа {беп 
Staates fein Intereffe haben und daß Не entiihloffen find, die 
Sicherung ihrer Lebensrechte unbedingt durchzuſehen. 

Die 7 Millonen Tichechen, die nur kuapp die Hälfte де 
samten Bevölkerung ausmachen, haben es verftanden, in den 
Шеп zwanzig Jahren unter brutalfter Unterdrüdung der 
übrigen Teile der Bevölterung den Staat nur für ihre Элет, 
«Пеп einzulpannen. Das іхаріїбе Schidjal des Sudetendeutich. 
om in den Ге еп beiden Jahrzehnten ій ein berebles Zeug 
nis für diefe Seit der Tchechen. 

Die Fault im deutichen Boltstärper 

Ihre Rüdendedung fanden die Тфефеп in erfter Linie bei 
den Weitmächten. Diele hatten ja етй die Gründung bieles 
eigenartigen Nationalitätenftantes ermöglicht. Vor allem 
Frankreich Hatte die Bedeutung dieſes Staates für die Durch: 


” 


e nicht зо oft, wenn die Неге zu bald 
лосМөнеп. Diesem Übel МІН man ob, indem 
топ jetzt man purem Wasser frisch be- 
тейеп Kamillenabguß verwendet und 
zwar: 4 LiterWasser mit 5 gr Котеп (etwa 
32) aufkochen lassen u. seihen. In / Liter 
Abguß wird dann der Inhalt eines Innen- 
beutels Helipon*) aufgelöst usw. Eine Hoar- 
waschung mit Halipon und Kamillen it für 
Haar und Haarboden eine große Wohltat, 
die man sich leisten sollte. 
Wertvoll: 


2 Walt 


Ferner gibt es für рш, 


7 E 
"SDarsame „10 PL. Норов ши 1 Beet 


Auch die Mutter liest „Das Deutsche Mädel“ 


IN UNVERÄNDERT 
BESTER QUALITÄT 


1 Achten Sie auf die Schutz 
marke: Das Schachbreit. 


führung feiner Politit gegen Deulſchland erfannt. Ein Blig 
auf die Karte zeigt, daß er wie eine баці im deuiſchen бой 
förper liegt. 


ict ohne Grund wird Böhmen mit einer Zeitung verglichen 
Aus Meier Erkenntnis deraus gewährte Frankreich der 716669 
ſiewalel jede finanzielle und militäriſche Unterügung. Fran. 
збе Heerestieferungen und Infzuftionsoffigiere [ееп die 
1бебібе Wehrmacht, Sauer Ingenieure leiteten den 
Bau der thehiicen Befeftigungsgürtel an den Grenzen und 
um Prag. 


Dadurch, daß Frankreich die 6.6.4. zum führenden Glied der 
Keinen мете machte (2/6еоПота/йеі, Rumänien, Juge. 
[ошіеп), |фш es |6 ein wichtiges politifches Inftrument für 
Ме Durdfehung feiner Ziele in Sübofteuropa. Ihre bejondere 
Bedeutung gewann die C.SR. aber mit dem Ablhluh des 
‚Beiftandspaktes zwischen Frankreich und der 1.6.64. Da 


K machteshnen leicht 


ein Blick auf das Etikett und Sie sind im Bild - 
unübertroffen 
waschecht 
lichtecht 


wetterecht 


sagt Ihnen 


die 


durch, daß der Staat in de Vertragswert miteinbezogen 
if, нер die HASS. nicht mehr Hinter ihren Grenzen, ſon. 
dern im Herzen Mitteleuropas, 


Die Forderungen der Sudetendeulſchen 


Während die Tichecen immer wieder verfußen, die Oeutſchen 
зч provogieren, um dadurch einen Grund zum Einfhreiten und 
vor allem wenigftens einen einzigen Beweis für die Hehpropa 
ganda zu befommen, teht das Sudetendeutihtum in 
eiferner Gefhloffenheit und Difaiplin hinter 
feinem Führer, Konrad Henleim. Henlein in heute 
der Vertreter des geeinten Deutjhtums, der das Kecht hat, im 
Namen der 3" Millionen Deutfchen ſeine Forderung an Prag 
zu Rellen. Auf der Hauptratsfifung der Sudetendeulſchen Bars 
tei in Karlsbad verfündete Henlein [еіп Programm der Ber 
friebung des iſchecoſlowatiſcen Staates. 


Er führte u. a. aus: 


rd ADLER 


wird dasIläherv 


webs segen eneen 
ande ` ende den weden 
Der allem mit sen, weinen ge 
tm! Et т пт Wopen 
es рети fung bar 


Millionen Hausfrauen 
legen Eier in Garantol 
ein. Die Eier bleiben 
rein im Geschmack. Das 
Eiweiß trennt sich leicht 
vom Done, und kann 
zu festem Schnee ge- 
schlagen werden. 
Beutel für 120 Eier 45 Pig. 


84, wen fe ponligepflogt And! 
22 


Werbedrucksache der Firma der 
Photo-Porst, Nürnberg-O, Veilhofstr. 6, beige 


и beim Einkauf set 
don Kanlendruck auf der 0: 
Ichertekonngeichen gie eh 


Christian Dierig A.G. 


Langenblelau 112 
1. Schieren 


für alle Poft- 
bezieherinnen! 


нане 


66 DL 


für Bezugsgebühr für das 


den nächsten Tagen. 
Kommt er nicht zu Euch, 
зо geht zu Eurem zustän- 
digen Postamt undbezahlt 
die Bezugsgebühr dort. 


gemäßer Behandlung (nel), 
fiber und (болат. ind je 
ее der led 


en Ste für alle 
BGH GER 
ПФ тоф Heute 


SPECTROL 


Flockwasser 


niet feuergefährtiägt 
Mit етіле. 

Sulgen zu 35 Pig, 55 Pig. 
und RR l. 


Pfeilring 
lanolin-Greme 


a 


Jung gewohnt,alt getan’ Wer ſdinn als Rind 


Kathreinertrank,bleibt 


dabei fein Leben lang’ 


„Wenn in diefem Sabre das zwanzigjährige Beitehen dieles 
ев gefeiert wird, Jo wirb man Begreifen tönnen, daß bé 
die Фешібеп nach awangigiähriger Unterbrüdung an leiden 
eier nicht beteiligen können . Wenn es den tiäehilhen 
Stantsmännern wahrhaft ernft Їй, mit dem Вешібеп Volt in 
ein freundnabarlices Verhältnis zu kommen, |о wird | 
folgendes als unerlählie und notwendig erweisen; 


J. Eine Revifion des irrigen iſgechiſcen Geldihtsmathes; 
2. eine Revifion der unglüdlicen Auffafſung daß es die Auf 
gabe des iſchechiſchen Volles wäre, das flawiſche Vollwert gegen 
den fog. beulſchen Drang nach dem Often zu fein; 3. eine 
Seilen jener auhenpolitiſchen Stellung, die den Staat Bisher 
in Ме Reibe der Feinde des deuiſchen Volkes geführt Hat 


Um Ende dieſer zwanzig Jahre muß gejagt werden, daß feine 
Stnatsmänner nach drei Seiten nicht erfüllt haben, was man 
von ihnen hätte erwarten müffen: 1. Ste haben die freiwillig 
in den Denffchriften an die Friedenstonferenz gegebenen бет, 
ſprechungen nicht gehalten; 2. Не haben ihre Verpflichtungen 
aus dem Vertrage von St. Germain nicht gehalten; und 
3. haben fie ihre ſtaatstechllichen Verpflichtungen, die fie in 
с Staatsverfaflung eingegangen nicht gehalten. An die 
Stelle der Gleichheit aller Staatsangehörigen haben fie die 
Ungteichheit aller Völker deht, Un die Stelle der Bürger: 
lichen und politifhen Gleihberehtigung haben Пе die Minder. 
berechtigung der nichtiſchechiſchen Wölter сері. An die Stelle 
der freien Entwidlung für alle Nationalitäten haben fie die 
natfonalpolitifhe und kultutelle Bedrüdung der nich iſchechiſcen 
Völker gelegt. Statt einer Demokratie wurde die Diktatur 
der tfhehifgen Minderheit, der Bürofratie und der 
Polizei erreicht 
Als Unterbrüdte werden wir uns folange fühlen, folange wir 
®ешфе nicht das Gleiche tun dürfen wie die Tichechen Alles, 
was ‚den Тфефеп erlaubt 1), muß auch uns erlaubt fein, mit 
einem Wort: „Wir wollen nur als Freie unter 
Breien leben! “ HM 


STREIFLICHTER 


Zünftig Ist Trumpf! 

Wozu ift denn Deutſch⸗Oſterteich endlich zum deutihen Bater- 
land zurückgekommen, wenn uns das nicht ein Anfporn [еіп 
ſoll, in Melen Sommer nur noch „sünftig“ einherzumandeln! 


Jedes Mädel. fofern es etwas auf 16 hält, [910016 ins ſecſche 
Deandl“ oder in den reizenden Seppi⸗Anzug aus weißem 
Leinen. 

Sofern du den Shorts das rotweißtarierte Blüschen, dazu 
die weißen Jaderfnftrümpfe und den greanen биші mit dem 
unechten Gamsbart ele, fannft du fiher fein, das dir ger 
bübrende Wuffehen zu erregen! Niemand wird [о zünftig ſein 
wie dul 

Die Nodezeltſchriften zaubern die entzüdendſten Modelle her! 
Was meinen, өлі Frau, zu Sichen traumhaft [hönen Dirndl. 
Veit mit weißem Batiftblüshen und Chintſchürachen? Ein 
doppeihandbreiter baperiſcher Gürtel mit farbig applinierten 
Herzen, Enzian und Edelweiß um die Leibesmitte geſchnallt, 
gibt überraschende ӨҢейе! 

Selbitverftändfid haben wir das auch in Gröhe 48 vorrätig. 
өті Frau, werden gar nicht auffallen! Auf geht's in den 
Sommer mit Holdrio und Эшфцу!! 

Wir aber meinen, es Jo an der Zeit, mit allem Nachdrut 
daran zu erinnern, daß dieſe Trachten Kennzeichen eines 
tapferen und treuen Әешібеп Woltsftammes find. Unfere 
Achtung vor Deutjhröfterreich follte es uns verbieten, fie zu 
nediſchen modiſchen Spielereien und Torheiten бта 
zuwürbigen 


UNSERE BÜCHER 


Neue Sonderausgabe des Ш 


Verlag Franz Eher-München, 
Brei AM 


Herten Beobachters. 
3% Selten mit über 340 Bildern; 


Die neue IB.-Sonderausenbe, die als Geleltestn das Wort дев Führers 
Allen, war ihr seid, м Ae mich, und alles, мая бей, 
Kim Ich тағ dureh е "орет 


‚die Entwicklung und. de 
ammenstellung sowohl ia БП 
et diese Ausgabe eine wertvolle Prednzu 
Natfönalsoniallanus und seiner Kampforganieationen. 


Hermine Lehing, 
Die Aufnahmen dieser Heften wurden zur Verfügung gestellt, von! 
дна Selle: Umschlag, 8. 3,8. 6, 8: Т (дү босо Бе Т art 
Ylldverlag Schirner, & 3; Oborgau Hochland. Reie der 
Mal Barbara Bolimann, Dirlewanger-Stutigart, Gebiet Sachsen, 
J үзө Binder. Angelika v. Braun, d. Verlag Seherl, ET 
Za (ап, Linkharst, 8. #9): Zwick-Bavarla, EI weer 
bear, 8, 18, Walter E 8. va 
Zentrale, 8. V 
Zeiehnungen 


Wé Hanna Tietz, 


in wertvoller Helfer і D 
e iſt Chlorodont! 


erhaltung unferer Zähne - d 


die Gejund: 


Millionen ſchenken dieſer Zabnpajte Vertrauen, weil 
ihre Qualität jahraus, jahrein gleich gut und gleich 
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Dos vuhr · niederrheiniſche Mödel 


Der Often ruft! 


Wieder wird in Melen Jahr die Jugend unſeter Heimat nach 
Oftland fahren, wird die Kameradinnen und Kameraden, die 
їт Chen auf Grenzwacht ftehen, grüßen, wird lebendiger Strom 
fein, für den es eine Grenze zwiſchen deutſchen Menschen 
nicht gibt 
Wieder werden ſich Jungen und Mädel wie im vergangenen 
Jahr dieſce Land erwandern, werden feine Schönheit erleben 
по fein Schidfal begreifen, das Schidfal, das dem Grenzland 
im Often manches harte Opfer abforberte, das aber tal; und 
Hënn von den Taten großer Menſchen Zeugnis ablegt. 
Ҹиб dich ruft eier Land! 
Kennft du feine Sprache) Яспай du die Nehrung, die Einsam 
keit der Wälder und Dünenfämme? Koftlich it ein Morgen 
gang über die Sandhänge. Mühevoll zwar ift der Weg zum 
Kamm, da immer wieder der Fuß im leichten Sand verſintt 
Dann aber lohnt ein herrlicher Blig den Aufftieg: Junge 
Morgensonne, die in vielen blipenben Wellen ſich bricht, kleine 
теңе Wolten am blauen Himmel. 
Kennt du die duntlen Walder der Rehrung, Kiefern, Buchen 
und dahinter die undurhdeinglich ſcheinende Wilbnis? Hier 
lebt noch der 616, [бем und verborgen zwar, aber hin und 
wieder haft du doch das Glüd, ihn zu ſehen 
Kennft du die Menschen dort, Filder, die dem oft абет 
Zell Nahrung für viele Menschen abgewinnen тййеп? Wie 
ішіп find ihre Boote mit den hübfhien séngen Wimpeln! 
Wortfarg und wenig zugänglich find ce Fische, aber һе 
freuen |46, wenn wir ihnen aus unferer Heimat erzählen. 
Sot du den Bernitein, das Әешіе Gold, das hier die Ste 
ans Ufer [pült? Hier ſchaſſen viele Menschen, Schleifer, die das 
Here Gold des Berniteins freilegen, Künstler, die ihm «Ме 
Formen geben. Diefes deutihe Gold wandert in alle Welt, ber 
ht wie (боп Kit vielen Jahrhunderten. 
Жеп! du das Land der Memel. den Strom, der das Schieſal 
trägt, Grenze zu fein zeigen Deutfchen? 
Kennft du ТЇН, die Stadt ber Königin aile? Hier fand die 
Königin Zuflucht in (hidfalsihweren Tagen, wie fie Moie Stadt 
und diejes Land jo oft noch tragen mußten. Hier fpannt |4 
in боран Bogen die Brüde über die Grenze hinweg in das 
beutfche Land jenfeits des Fluſſes. 
Kennft du die Stüdte des Oftlandes mit ihren Burgen? Kuhn 
erheben fie fih über Seen und Häufern, auf den Hügeln und am 
Ufer der Diät, — die Ordensburgen, Badfteinbauten, die rot 
іш den blauen Himmel ragen, deren gewaltige Mauern voll von 
Erinnerung find an die ſtolze Zeit des Фешібеп Ordens. 


um herrlichten aber it die Hochburg der Ordensritter an der 
Deet, die Marienburg, das Wahrzeichen deutſcher Größe und 
deulſcher Schaffenstrajt. Weiche Kleinode bergen ihre feiten 
Türme, welche Тойбатеп Schätze deutiher Gun ſchügen ihre 
Wille und die jhmeren, geschmiedeten Eifentere! Jahr für 
Jahr tritt hier im großen Remter ein neuer Jahrgang unferer 
Jugend an, um dem Führer Treue zu geloben. 


Kennft du die mafuriichen Seen, die duntle Wälder geheimnis 
voll umranden? An den Ufern kleine Städte, Häuſer und Bur- 
gen, die im Waſſer ſich fpiegeln. Hier find die Stätten der 
Jugend, die im fröhlichen Spiel Leben hinausträgt auf das 
Zeie. Die weißen Segel der Segelboote wölben |4) im leich 
ten Wind gegen den blauen Himmel und die dunklen Wälder. 
Kennſt du auch die Kreuze an den Rändern der Sten, die daran 


erinnern, daß dies Land viele Tropfen deutſchen Blutes trinken 
mußte, weil ſeine Söhne nicht wollten, daß es jemals anders 
wäre als deutih? Stätten der Erinnerung und des Dankes. 
dente an Tannenberg, wo in acht wuchtigen Türmen der Treue 
ein Mal geſetzt wurde, wo der große Feldherr des Weltkrieges 
mit ſeinen Getteuen den ewigen Schlaf ſchläft. 

Oſtpreußen ruft dich! Drei Wochen fannit du es durchwandern, 
das Land und die Menſchen kennenlernen, und du wirft reich 
und beglüct тигі оттеп 9.8 


Unſere Großfahrten 


die Oftlandfahrten finden in Melen Jahr vom 22. Juli bis 
12. %Чшдшй und vom 10. Auguſt bis 31. Мидай йан. Am erften 
Transport nehmen IM Führerinnen, am zweiten 800 
Nadel teil. Von Stettin aus geht die Fahrt mit dem Seedienft 
Ditpreufien bis Joppot oder Pillau, je nach dem Fahrtenplan, 
Die Rüdfahrt erfolgt in der gleichen Weife 

Wie im vorigen Jahr beſuchen unfere Mädel ihre Kamerad- 
Iwaftsringe in Oftpreuhen und jehen die erfolgreich angefangene 
Arbeit jort. 

Зиг Jelben Zeit werden auch unfere Bommernfahrten durch. 
geführt. Die Mädel gehen von Bütow aus an der Grenze bis 
іш See in Fahrtengruppen zu je 15 Mädel, Zum Abschluß 
treffen fi) alle Gruppen iu einem Lager an der Cie, in dem 
fie jehs Tage bleiben und von шо auch die Rückfahrt ап. 
getreten wird. 


Außer den Oftland. und Pommernfahrten haben wir dom 
Зин bie 9. Auguft eine Hachlandlahrt eingerichtet. Зит 
кепт! find in dieſem Jahr auch Hochlandlager geplant: vom 
Эш bie 12. Auguft im Lechlalhaus und vom 10, Auguft 
Біз 31. биий in der Marienberghütte in Tirol, Die Koſten 
für dieſe Großfahrten und Lager betragen 65 RM. 
Wer an einer Großſahre teilnehmen möchte, kann ſich beim zu. 
fändigen Untergau melden. Ende Mai war Wen eine ganze 
Reihe von Fahrten belegt, die in die unferem Obergau für 


So eine Міла: 


in Gras und Sonne tut bestimmt gut! 


) 
| 
| 


Bald worden Fahrtengruppen{die Berge des Hochlandes grüßen und die breiten‘ Flüsse und die unendliche Weite der Ebene 


dieſes Jaht zugeteiften Gebiete gehen. бо fahren unfere Grup; 
pen in den Monaten Jun! bis September außer in die oben 
angegebenen Gebiete noch nach Baden (Schwarzwald, Bodenfee), 
in die Saarpfalz (Weinftrahe), nach der Rordmart (Lübeder 
Sucht, Kieler Förde und Schleswiger Förde) jomie nach Ober 
bayern und ins Allgäu, 

Selötverftändfich ереп alle Fahrten und Lager unter ärzte 
Licher Aufficht und find forgfältig vorbereitet worden. 


Tandwielſchaft und Indufteie 


Zwei Reichsſtegerinnen erzählen... 

Wermelsllrchen. 

In der Nähe diefer hübschen Kleinstadt im Bergischen Land 
deſuche ich Marianne, die im diesjährigen Keichsberuſswett. 
kampf Reichsſtegerin wurde 

Mein Weg führt mich hinaus an den [биеп bergischen 
Bauernhäufern vorbei, deren [hwarzrweißes Fachwert mit dem 
Grün der Läden und Türen hinter blühenden Obftbäumen 
hervorkugt, 

Zwei Mädel auf dem Felde, — da habe ich Marianne [боп ger 
funden, die hier mit ihrer jungen Lehrſtau шегі. Aber nicht 
nur hier bei der Tapesarbeit find beide Kameradinnen, ſondern 
auch im BOMDienft ftehen fie als Jührerinnen Seite 
an Seite. 

Marianne geht gleich mit mir und erzählt mir nun vom 
Neicsenticeid, vom Weittampf, von ihrem Beruf und ihren 
Plänen. Seit Oftober 1937 arbeitet fie als Candwirtihajts: 
тершіл auf diefem бегрібеп Gut. Sie will einmal landwirt⸗ 
ſchaftliche Lehrerin werden, ао Beruf ergreifen, der für 
eine Frau eine hohe Aufgabe darftellt, denn neben der Aus. 
bildung und Schulung der in der Lardarbelt tätigen Mädel 
bet die Beratung und Betreuung der Landfrauen. „Mein 
Thönftes Ziel find die Kolonien“, jagt Marianne, und dabei 
leuchten ihre Augen. 

Aber zunächft muß noch gelernt werden: zwei Jahre Hauswirt: 
Ihaftstehre, Jetz, nachdem fie Reichsfiegerin geworden it, wird 
ihre Lehrzeit auf Grund Meier Leistung verkürzt. Daran ſchlieht 
Dé die Ausbildung in der Landfrauenſchule an. Marianne will 
auch da ſich Wen vorbilben durch den Beſuch der Landwirt: 
(байвібше in Lennep und hofft, daß ie dadurch ein Jahr Aus. 
bildung in der Landfrauenſchule ſparen kann. Als Abſchluß 
tommt dann das Seminar. 


Эййфйев Зайт muß Marianne ihre Prüfung als Landwirt- 
ſchaftslehrling machen. Da war der Reicsberufswettlampf eine 
1фёпе Vorprüfung. wenn fie auch in dieſem Jaht noch nicht ein. 
mal in ihrem eigentlichen Beruf gekämpft Hat, ſondern in det 
Gruppe Hauswiriſchaft Reichsſiegerin wurde. 


Und wie war der Reichsenticeib? „Es war ſchon schwierig und 
manche Mädel find ſicherlich an der einen oder anderen Frage 
geſcheltert Aber Hauswirticaft gehört ja zu meinem Beruf“ 
Und die wellanſchaulichen Fragen? „Sehr Wäin waren dle und 
ganz anders, als viele erwartet hatten, die [бон im vorigen 
Jahr im Reichsentjceid waren. Schwer? Beantworten Tonnte 
fie jeder, der mit offenen Augen im geitgeſchehen (ей 

ә war der erſte Reichsberufswettfampf, an dem Marianne 
teifnahm. „Und gleich beim erstenmal Reidsfiegerin zu werben, 
das hätte ich niemals erwartet. Ich war [боп jo glüglich, als 
16 beim Gauentfeheid hörte, daß ich mit nach Hamburg Jahren 
durfte!) Und nächſtes Jaht? „Näcjtes Jaht mache ich [е0 
verständlich wieder mit und will natürluch auch wieder in den 
Reichsentiheid Jongen. Zudem ift der Keichsentſcheid im абе 
йеп Jahr in Wien! 

Am nächten Tag baſuche ich eine andere Neichsfiegerin aus 
unferem Obergau. Oberhauſen: durch graue Großſtadiſtraßen 
geht der Weg, vorbei an Fabriten und Hüttenwerken. Da und 
dort ragen Fördertürme empor und große Kohlenbalden. Nun 
führt mich diefer Weg hinaus aus der Stadt, aber nicht wie 
geitern in blühendes Bauernland hinein. In einer Ботам» 
Итай, Hinter deren Häuferreihen die Fördertürme hochſtelgen, 
wohnt Carola, ein Mädel, das in Meier Welt wurzelt wie 
Marianne in der anderen. Carola aber hat einen ungeheuren 
Willen, ihren Weg zu gehen, über die Grenzen, die ihr dieſe 
Welt ursprünglich зор, binaus. And doch wird fie immer mit 
ihr verbunden bleiben. 


Zwei Jahre war fie Arbeiterin in einer Glashütte in Ober, 


haufen, bat Tag für Tag in der Fabrik geſchafft, Gläfer lor, 


tiert und obt. Ich wollte aber in den kaufmännischen Bes 
ті, 16 weiß. daß ich das ſcaſſen Tann“, sagt fie. In diefem 
Jahr їй fie nun zum zweitenmal Reichsſtegerin geworben als 
Hilfsarbeiterin der Glashütte. Nun Tann fie den urſprünglich 
gewünschten Beruf ergreifen. 

Birft du denn jet eine Handelsschule befuchen?“ „Rein, zur 
Handelsschule kann ich leider nicht gehen, obwohl es mir als 
Keichsſegerin ermöglicht werden würde, Ich muß aber an 
meine Mutter denken, die auf meinen Verdienſt angewiesen if 
Kun Беботте ich eine kaufmänniſche Lehrftelle in einem 
Oberhausener Eifenwert, In den Dal albendlurſen verſcafſe 
ic mir noch eine zufäßliche theoretifche Ausbildung. Kuriſchiſt 
und Maſchinenſchreiben habe ich {боп im vorigen Jahr gelernt. 
28 will auch noch einen Kurfus in Engliſch mitmachen. Und im 
nächten Jaht will ich auch in meinem neuen Beruf wieder 
Siegerin werdet 
Carolas Mutter ift ungeheuer fol; auf den Erfolg ihrer Tode 
ter, hat fie doch auch daran nicht geringen Anteil. Carola hat 
zu Haufe „tan деше, wie fie mir erzählt, bat der Mutter 
neben ihrer beruflichen Arbeit im Haushalt geholfen. Nur [о 
konnte fie im Reihsberufswetttampf die hauswirtſchaftlichen 
Aufgaben mit Erfolg en, 


Carola erzählt lebhaft und Begeiftert von Hamburg: 

„Es waren wunderbare Tage. Ich glaube, ganz Hamburg war 
bei der Eröffnungsfundgebung dabei. Und dann die Hanfeſtadt 
mit ihren ſchönen Bauten, dem Hafen und der Reeperbahn, die 
wir natürlich auch einmal aufgefuht haben. Herrlich war die 
Fahrt nach Helgoland bei Ihönftem Wetter und ganz ruhiger 
See. Am Ihönften aber war doch die grobe Siegernerlündigung. 
7000 „Reichstämpfer“ erwarteten mit Spannung das Ergebnis. 
Und dann konnte ich mir die Stegernadel holen und wollte es 
gar nicht glauben, daß ich wieder Reichsfiegerin geworden war. 


Wie habe ich mich mit meiner Mutter gefreut, als ich nach 
‚Haufe Гат!“ 

Wir anderen aber, wir Mädel an Ruhr und Niederrhein, find 
Wat auf unfere Kameradinnen, die in dieſem Fahr in Hamburg 
den Beweis ihrer beruflichen Veiftungsfähigteit und Tüchtigteit 
erbracht haben. 9.8. 


Nadfinderin und HIM.-Führerin 


In diefen Tagen waren öfterreiciiche BDM.Führerinnen in 
unferem Obergau zu бай, die einen Kindertransport ins 
Rheinland begleitet Hatten und nun die Gelegenheit benubten, 
Wé mit den verſchledenen Arbeitsgebieten, пос allen Dingen 
der Sozialarbeit und den Einrichtungen unferer Zührerinnens 
[hufen vertraut zu machen, Sie haben uns in Heimabenden von 
ihrer Arbeit während der Kampfzeit in Wien erzählt. 


Das Schwerfte an diefer Arbeit war der immerwährende Zog 
und die Unficherheit, die ändige Gefahr, entdeckt zu werden 
Oſſen konnte ſelbſtverständlich nie gearbeitet werden. Deshalb 
gingen die Führerinnen in andere Organifationen, bauten unter 
Neien Schuß ihre Mäberfaften auf und ſchulten ihre Mädel 
weltanfgaulic und tg, Sie fanden in den Zë: 
einheiten des äfterreicilßen Sunguolts, ton einen „öfter: 
теїфїїфеп Menfen“ erziehen und blieben trotz aller Not und 
Verfolgung „Nazis Sie waren „international“ in der Welt. 
wfabfinderorganifation, trugen, {о шей es ſic nicht umgehen 
Пер, die grüne Pfadfinderinnentrach. Manches Heitere wußte 
die eine aus ihrer Arbeit zu erzählen. Sie lachte noch herzlich 
im Gedanken an Ме еге Begegnung mit der döchlen Pad. 
finderführerin nach dem 13, März. Strahlend tonnte fie ihre 
ehemalige Borgefchte in Bundestracht begrüßen, worauf die 
andere zunädt vor Schreden und Erftaunen |0 Коши zu haften 
wußte, dann aber fih zu faffen verfuchte und gleichgültig ег» 
Härte! „Das habe ich [боп längit gemuht!“ 

Der SE. vermochte es auch, in den Fabrifen Organifationen 
aufgugiehen, eine befonders |бшіегіде Arbeit, da man mit der 
Ir guten und durchschlagenden Arbeit der Kommuniften 
Schritt halten mußte, 


Viele unferer Kameradinnen wanderten in die Gefängniffe, 
wurden mit dem ſchmutzigten Geſindel  zulammengeftedt, 
ftundenfangen Verhören unterworfen, Führerinnen ebenfo wie 
12, und 1Bjährige Jungmädel. Viele von ihnen hielten gegen 
den Willen der Eltern, oft ſogar ohne ihr Wiffen zur Sege: 
gung. [йеп |6 überall ein, wo fie gebraucht wurden, ſcheuten 
keine Entbehrung und keine Mühe. 


Verfolgt und gepeinigt wurden diefe Jungen und Mädel zu 
Dietern, die ihrem Leid, ihrer Sehnfuct, aber auch ihrem Trab 
und ihrem arten Wollen in Liedern und Gedichten Ausdrud 
gaben. 


Heute kennt das ganze Deutfche Volt diefes Lied der Getreuen“. 
Als endlich für fie der Sieg lam, fanden fie bereit und тате 
fhierten, Tage und Räte hindurch und waren immer wieder 
da, durften den Einzug der deutfchen Truppen erleben und 
Ihliehtic den Führer sehen. Das war der folzefte Augenblid, 
der Lohn für viele harte Jahre, als fie im Wiener Rathaus 
dem Empfang des Führers Beiwohnen durften. „Wir haben in 
dem groben Jubel dieſer Tage alles hingenommen, als ab с 
feißftverftändfic) wäre, auch die Einladung, die wir auf einmal 
in der Hand hielten: am Empfang des Führers im Rathaus 
teilzunehmen. Aber als uns der Führer dann anihaute und 
{ай mehr noch, als wir wieder draußen tanden, kam uns die 
Größe diefer Stunde ganz zum Bewuhtiein und das Glüd, dieſen 
Augenblick in der Nähe des Führers erleben zu dürfen.“ 


* ны 


Ваа, 
unfer neues Landdienftlager 


Nun haben wir ein zweites Landdienſtlager in unferem Обете 
gau, in einem Dorf vor den Toren der Stadt Neuß gelegen: 
Каат 

Am 26. März zogen zwanzig Mädel in dieſes neue Landdienſt⸗ 
lager ein, Mädel, die alle aus den Grofftäbten unferes Indus 
itriegebietes kommen. Einige haben gerade die Schule verlaſſen 
und leiſten nun hier ihr Pflichtjahr ab, manche kommen auch 
aus anderen ſtädtiſchen Berufen. Eine will Braune Schweſter 
werden, ein paar möchten ſpäter einmal ſelbſt ein Landdienſt⸗ 
lager führen. 

Nun ſtehen һе alle in der Landarbeit, Helfen dem Bauern in 
feinem verantwortungsvollen Werk zur Sicherung der deutſchen 
Nährfreibeit. Sie ſtellen ihre Arbeitskraft freiwillig dort zur 
Verfügung, wo dringend junger Nachwuchs gebraucht wird. 
Die Mädel haben ihre neue Arbeit [боп recht lieb gewonnen. 
erzählen begeiftert von ihr. Tagsüber arbeiten fie bei den 
Bauern, jedes Mädel hat eine {ейе Arbeitsitelle. Abends geht 
es zurüd Lager. Hier haben fie ein Heim und die Gemein» 
ſchaft der Kameradinnen. Diefes Heim und dieſe Gemeinſchaft 
müſſen den teilweiſe noch ſeht jungen Mädeln nun das Eltern 
haus erſetzen. 


es їй ein wirkliches Heim, das die Mädel in Kanrft gefunden 
Haben. Hitler, Jugend und Gemeinde haben in gemeinfamer 
Arbeit Hier Wertvolles geſchafſen. Die Gemeinde Жаат} fiele 
die Räume für das Lager, ішіде, бее Zimmer, die von den 
Madeln selbt mit Hilfe der Sozialabtellung des Gebietes eln. 
gerichtet wurden. Da mußten Gardinen genäht werden, Vor. 
bange für die Schränfe, Degen und Kiffen, — Bilder wunden 
gerahmt. So їй ein Lager geſchaſſen worden, das ſich feiner 
bäuerlichen Umgebung апрођі, das die Mädel ganz bewußt zu 
einer einfachen und gediegenen Gefhmadsrictung lenkt. 


Schon ift es auch. daß die Turnhalle, die demnächſt eingerichtet 
wird, mit Бепш werden (ала — das Lager liegt unmittelbar 
über den Schulräumen —, außerdem fteht die Wasch und 
Braufeanlage der Schule zur Verfügung. Nun geht's morgens 
nach dem Frühfport unter die kalte Dusche, und abends ift ein 
Braufebad nach anftrengender Tapesarbeit eine бе Gr: 
Тебит. Die Mäder [оеп |0) eben in jeder Beziehung wohl: 
fühlen, und das tun fie auch! So ind aus den Malen Groß. 
Hädterinnen nun [боп rotbadige, braungebrannte Landmädel 
geworden. bie mit leuchtenden Augen von ihrer Arbeit erzählen. 
Sie helfen den Bauersfrauen im Haushalt, müffen Futter zus 
тебітабеп und das Sich füttern, müflen eine Riefenkhar 
Heiner, Erißbeliger Küten betreuen, — und feit einigen Tagen 
geht's |одаг mit hinaus aufs Feld. 

Aber беше, am Sonntag, In etwas ganz Befonderes 10: ein 
Dorfabend. Gemeinfam mit der Bauernjugend von Kaarft ger 
ане und feiert das Landdienftlager einen Gemeinihaftsabend, 
zu dem das ganze Dorf eingeladen ІЙ, Die Jugend hat ſic hier 
eine hohe Aufgabe geitellt: fie will altes bäuerliches Brauchtum 
wieder auffeben Lafjen, will wieder zurüd zu einem natürlichen 
gelunden Gemeinfaftsteben, das in Gefahr йал, ganz zu ver. 
flachen und vernichtet zu werben. Hat aber erft das Bauern: 
tum feine Kraft und Tiefe verloren, find die Wurzeln deutfchen 
Vollstums vernichtet. Nun [00 die Iugend hier wieder aufs 
bauen, und dieſer Bauernabend ift ein guter Anfang. 


Da tanzen die Landdienft und Bauernmädel gemeinfam mit 
den Jungbauern alte Wolfstänge. Die bunten Kleider der 
Mädel und die weißen Hemden der Burſchen wirbeln durch. 
einander. Dazu lachende, braungebrannte Heſichter und таб, 
lende Augen. Gedichte, eine Erzählung in niederchelniſchet 
Mundart und Lieder wegſeln miteinander, Mit einem gemeine 
Їатеп Lied wird bald die Brüde geschlagen von der auf neuen 
Wegen vorangehenden Jugend zu den Alten und denen, die 
worfihtig zunächſt noch Beifeite fiehen, um „uguſehen““ Aber 
bald tanzt alles im luftigen Wirbel zur frifchen ЯЙ. 

Se їй auch unfer neues Sanddienftlager ein Bauſtein im Neu⸗ 
bau des Reiches: durch die Arbeitsleiftung der Mädel beim 
Bauern, darch die Erziehungsarbeit an den Madein [е6]. und 
durch das Schaſſen am Voltstums- und Brauchtumsgedanten. 


Meinungsverfchiedenheiten 


ИШ, раї machte der Regen und bohrte fih mit einem 
wahren Vergnügen in den weichen Waldboden ein. „Es їй eine 
dul zu leben“, |аріе Herr Quater zu feiner rau. „За, ja 
antwortete fc, „es war lange nicht [о ſchänes Wetter wie heute 
met, qual. „Wenn man bedenkt, wie heiß es in der legten 
Зей war! Die Zunge klebte einem förmlich im Maut (ей. Ekel 
baftes Wetter war das, quak, аша” Und fröhlich hopiten һе 
weiter, 

„Es {ft wahrlich keine Luft zu leben“, ſagte Herr Zint іші: um 
diefetbe Зей zu feiner Frau. „тї hat man jeine Mühe und 
Not, eine {фёпе Wohnung zu finden, und hat man endlich eine 
dann tropft o bei Regenwetter durch die Jwelge. Sich, wie 
ich ausfehe! Ich habe taum einen trodenen Faden am Leibe 
@в ift eine ſcheußliche Wohnung, дісі morgen éen 
andere," 

„Nein“, entgegnete die Frau enetgiſch, „die Wohnung ift 
wunder[hön, und wir werden morgen feine andere |шбе 
bin o Leid, tagelang umberzufliegen, immer пит auf der Suche 
nach einem Heim, das dir paßt. Und Ihlichlic tropft es in 
der neuen Wohnung dann doch wieder durch. Nein, nein, dar 
aus wird nichts, wir bleiben hier, Ihr Männer müßt wegen 
fo einer Stleinigleit gleich aus der Haut fahren. Ich bin ja auch 
паў, aber habe ich deswegen nur einen Ton gefagt? And außer 


dem wird es Dahinten ſchon ganz heil.“ 
es dauerte auc wirklich nicht lange, da hörte es auf zu тей. 
nen, Die Sonne (dien wieder hell und warm, und an den 


‚Bäumen ieren die letzten Regentropfen. Herr Siet Ihüttelte 


Pë und glättete mit dem Schnabel eine Feder nach der anderen, 
bis er wieder ſchön troden glänzte. Dann flog er, ohne ein 
Wort zu fagen, davon, denn er ärgerte |6 gewaltig, daß es 
nicht nach ſeinem Willen ging. Er wäre jo gern in der Gegend 
der Waldlichtung gezogen, daun hätte er ganz dicht bei dem 
Hohen Baum, auf dem die Abendveranſtaltungen ſtattſanden, 
gewohnt. Von ſeiner jetzigen Wohnung hatte er einen ziemlich 
weiten Weg und mußte zu jeinem Arer immer als егет auf 
brechen, damit er vor der Dunkelheit nach Haufe kam. 

Ach | 
тй 


er, „ев ift ein Kreuz mit den Frauen, immer 
die ihren Willen durchſezen!'“ 

Er war in jeinem Arger weiter geflogen und befand |4 
plöglich über der großen Waldlichtung. „Ich werde Famili 
ist für einen Augenblid auffuchen“, dachte er. „Ich will doch 
einmal jehen, wie es ihnen in der neuen Wohnung geht.“ 

5, Deh da, Herr Fink. Herzlich willfommen!“ begrüßte ihn 
Herr Pint, den er ein paar Bäume vor ſeiner Wohnung traf 
Sagen їй unfere alte Wohnung eigentlich noch Je? 
ie glauben nicht, wie ich es ſchan bereut habe, hierher gezagen 
zu fein. Man їй ја nun ſehr dicht am Berfammlungsbaum, 
aber was hal man |фоп davon, wenn die Wohnung [о ſchlecht 
if! Sie können ſic kaum vorftellen, wie geräuſchvoll es hier 
iR. 


Bogelfamilien aus der Nachbarschaft drängen ſich alte 
zulammen. Meine Frau, die eben anfängt zu brüten, it 


bier 
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